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6,5 Min. Mark — Unzeigenpreta die 8-Heſpaltene Beile 

l Galdetsenntig, Rektomezeile 30 Goldpennig zahlber in i papiermark nach dem 
des Zabitages. 1 Dolla 

Inſeratencttſträge in po 

—————.—— ö v 2 Dezugepreis jür die Woche vom 1. 2.— 22. 9. 1925 9 v Wun 
nde des Doll⸗ 

Der geſtrige Bexliner Börſentan brachte eine große 
Ueberraſchung. Der Dollar erhielt einen ſtarken Stoß 
und ſank zeitweilig bis auf 105 Millionen. Die Urſache 
für dieſen plötzlichen Dollarſturz war die Anordnung 
des Reichsfinanzminiſteriums, daß die Anforderung 
an den Deviſen⸗ und Notenmarki mit Ausnahme der 
Rusgahlung Paris, die mit 0 Prozent zeegetellt wurde, 
voll befriedigk worden iſt. —— 

Mit dieſer neuen Maßnahme hat das Finanz⸗ 
miniſterium mit dem Syſtem der Repartierungen, das 
die Nachfrage nach ausländiſchen Zahlungsmitteln 
künſtlich aufbauſchte und die Kürſe, da ein entſprechen⸗ 
des Angebot aber nicht vorlag, immer wieder ſteit⸗ 
gerte, gebrochen. Seit langem wurden durchſchnittlich 

S und ſelten über 10 Prozent zugeteilt. Um nun den 
wirklichen Bedarf zu befriedigen, 
lichſt viel an. Das war bei aller Geldknappheit mög⸗ 
lich, weil ſich die meiſten Banken nicht an die Abma⸗ 
chung gehalten haben, Aufträge auf Deviſen nur gegen 
Barzahlung entgegenzunehmen. Noch während der 

trächtliche Abgaben des angemeldeten und zugeteilten 
Materials. Das iſt ein Zeichen dafür, daß die Aufträge 
zum STeil rein ſpekulatio waren und daß ſich die Auf⸗ 
traggeber bei voller Zuteilung eben überkauft hatten 
und in die üble Lage verſetzt wurden, unter allen Um⸗ 
ſtänden Geld flüſſig zu machen. Es iſt 

und ſich die in Frage kommenden Lente näher 
anzuſehen. 

Die neue Taktik des Re˖hsfinanzminiſters wird 
natürlich viel Geld koſten. Sie iſt aber ein Ausweg, 
den Deviſen⸗ und Notenmarkt zum Seil von ſeinem 
künſtlichen Druck zu befreien. Der Erfolg muß abge⸗ 
wartet werden. Nach der Berechnung eines Berliner 
Abendblattes wurden an der Börſe ſo viel Deviſen ge⸗ 
kauft, daß ihr Betrag in Papiermark annähernd dem 
geſamten deutſchen Papiergeldumlauf entſprechen 
würde. Der Verlauf des heutigen Tages, der ein 
voller Börſentag auch für den Effektenmarkt iſt, wird 
die Entſcheidung bringen können, wie weit der Durch⸗ 
bruch der Regierung durch die Deviſenfront gelun⸗ 
gen iſt. 

Borläufig ſcheinen die Maßnahmen des Reichs⸗ 
finanzminiſters eine biche Lektion geweſen zu ſein. 
Im Verlauf der amtlichen Notierung machte ſich ein ſtarkes Angebot von Deviſen bemerkbar. So wuͤrden 
u. a. größere Mengen tſchechiſcher Kronen auf den 

arkt rfen. Nuchbörslich, im freien Verkehr, 
wurde der Dollar mit 140—145 und das Pfund mit 
durchſchnittlich 750 Millionen gehandelt. 

Der „Voßf. Zig.“ äufolge haben ſich die Vorgänge an 
der geſtrigen Deviſenbörſe und den Warenmürkten erit 
zum Teil ausgewirkt. Am ſchnellſten trat der Um⸗ 
ſchwung der Dinge im Produktenhandel in Erſchei⸗ 
nung. Am Berliner Produktenmarkt kam im Laufe 
des Nachmittags umfangreiches Material heraus, und 
es trat eine vollkommene Aenderung der Tendenz ein. 
An der Hamburger Produktenbörſe kamen überhaupt 
keine Netterungen zußande, da dir 105 

viſenzuteilung der Reichsbank die Getreidepreiſe über 
den Haußen geworfen hat. Weniger prompt machte ſich 
die Wirkung auf dem Kolonialwaren⸗, Fettmarkt⸗ und 
ſonſtigen Lebensmittelmärkten bemerkbar. Ein Rück⸗ 
ſes Preiſe dürfte dort erſt für heute zu erwarten 

Engliſch⸗franzöſiſche Annäherung. 

      

verbreiket, in der es Feißt: Die. ů jei Beß⸗ der Kürze ein deplomatiſches Ereignis von größter 
Bebeniung. Sie habe den Wiederaufban vertrauens⸗ 
voller Zufammenarbeit zwiſchen den beiden Regiernn⸗ gen antündigen ſollen. Hapas will darkn das Zeichen 
einer teilweiſen Mein nderung des engliſchen 
Labinetts binſichtlich der Rethoben Deuiſchlaud gegen⸗ ‚ů nnen. Für die Alliierten Frankreichs mache 

hruperation mi hlt. Es ſei ührigens im 
Angenblick möglich, die Legalität der von den 
Riniſtern in Paris und Brüſſel getroffenen 
Zwangsmaßnahmen zu erörtern, da ſie im 

triff ſeien, en erwarteten Erjolg zu bringen. 
Sicher ſei, ſagt Havas, daß die deutſche Bevölkerung im keſetzten Gebiet des ſytematiſchen Widerſtandes gegen 
die alliierten Behörden überdrüſſig ſei, der ihr von 
Berlin aufgezwungen werde. Das Kabinett Strefe⸗ 
monn felbſt gebe f 
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Erſchũütterung der Dollarfront. 

meldete jeder mög⸗ 

amtlichen Notierungen erfolgten am Donnerstag be- Arbeit im Ruhrgebiet wäre auch 

Sache des De⸗ 
viſenkommiſſars, dieſe Vorgänge genau zu unterſuchen 

Prozentige De⸗ 
eid 

Der engliſche Premierminiſter Baldwin und Frank⸗ 

    

die werkiüß Manzlber 
Müi!    

   

    

  

Kampfes keinen Käuſchungen mehr hin. Unter dieſen Umſtänden ſei Poincars herett, die Verhandlungen mit dem Reiche wieber aufzunehmen, vorausgefetzt, daß die n , e . men würden. e ‚ Bald⸗ win der Logik der Begründung und der Stärke der Ueberzeugung ſeines franzöſi n Kollegen Langeſchloſ⸗ Iche 
—Bee 

  
ſen hat. In keiner Frage Heſtehe eine Meinungs⸗ verſchiedenheit über das Ziel der beiden Regter⸗ ngen, und man hoffe, daß das in Berlin verſtanden werde. 

Der Abbruch des paſſten Widerſtandes. 
Die Reichsregierung hat in einer offisiellen Mit⸗ teilung an die Preffe noch einmal ihren Standpunkt über den Abbruch des paſſiven Widerſtandes darge⸗ legt. Es müſſe den Alliterten bekannt ſein, daß Deutſchland nichts anderes er trebt, als die Schaffung einer Baſis für e ige Reparationsverhandlun⸗ en, wie ſie Pvincars jetzt ir Ausſicht ſtellt. Deutſch⸗ land iſt bereit, alles, was in ſeiner-Macht Liegt, zu tun, um die Wirtſchaftlichkeit des Ruhrgebietes wiederher⸗ zuſtellen. Der praktiſche Erfolg der deutſchen Schritte wird aber bedingt ſein, was die Alltierten ihrerſeits tun. Eine Wiederaufnahme der friedlichen 

et nur auf vorüberge⸗ hende eit undenkbar, wenn nicht einige Voraus⸗ ſetzungen erfüllt werden. Dieſe. beſtehen in folgenden Punkten: wWPWP 
21. Eine Amneſtie für die von ben Beſazungsbehörden Berurteilten. b 

2. Rückkehr der Ausgewieſenen. ‚ 
. B.-Rückgabe der Berwalkung in die Hände dentſcher Beamten, * 

L. Gewährleiſtung der Arbeitsfreihelt. 
5. Kreigabe des Verkeyrs zwilchen beſetztem und uu⸗ Beſetzten Gebiet, * — — 
Falls ein ſolcher Zuſtand ſchleünialt wiederbergeltellt werden kann, ſo wäxen die Voranzietzunnen geſchaffen, PT Einé. Löſfung zun PVer die nug ⸗ gebictes non tppen uund Sie Wi ehe der dent⸗ chen Sonverenität im. Mhbeinlande evihalten wären. 

„Keichskangler Dr. Streſemann und Reichstags⸗ präſident Loebe hatten geſtern nachmittag eine Beſpre⸗ chung über den Wiederbeginn der Reichstagsverhand⸗ lungen.: Der in Ausſicht genommene Termin bes 
25. September für die Einberufung des Reichstages ſoll 

    

SB. Madrib, September. Der Köniß 
bat ein Dekrrt betreffend bie Anfiöſfuna des Par⸗ 
Laments naterzeichnet. ö 

Der internationale Fafzismus bat einen neuen Sieg er⸗ 
fochten Unblutig und faſt obne jeden Schwerttreich hat ſich der Milhärkommandant der Provinz Katalonien, der Ge⸗ neral Primo de Rivera, ein ſpaniſcher Gyande., zum t vr ber nanz Spanien antgeichwungen. Er bat ſetüf die Taten Mußalinis in den Scchatten geſtektt. Riuſſolini, der 
ztalieniſche Uſurpator, bat in monatelanger Organiſations⸗ 

gantenang von Neapel nach Rom zu unternehmen⸗ Auch in 
Spanien gab es Geheimorganiſationen, die Funten. die aber 
im weſentlichen nur von den höheren Militärs gebildet 
waren und die in der breiten Maſſe des Volkes faſt keinen 
Boden batten. 
V ers. ſich bin 

5 rigsten, und der König abſolnt, wenn er unſern 
Willen tut“ unterwarf ſich, wie der Potentat Italiens, Vit⸗ 
torio Emannele, bedingungslos den Forderungen des auf⸗ 
rüibreriſchen Generals. Das ſpanii.“e Farlament ißt auf⸗ 
gelsß. Infosern leißtet der neue Militärdiktator Spa⸗ 
Siens noch radiknkere Arbeit als Muſſolini. Die Überale 
Regierung unter der Lettung Garcia Bitro kar de 
Alkocemas wurde zum Teufel gejagt. Der Miniſter des 
Auswärtigen iſt Frankreich geflüchtet. Gegen ihn iſt 

berrits Auklat ben. Berantwortliche Mintſter werden 
nicht mehr eingeſetzt An übre Stelle tritt ein Milktärdirek⸗ 
torium, das mit abfolnter Gewalt die Geichicke des ſpat ri 
ichen Staates leiten wirb. Bis aut den Unterſtaatsfekretär 
im Anßenamt, im Kr nd. Marineamk. wurden alle 
Unterdaatsfekretäre abgeſchaft. Mit der Seitung der ein⸗ 
zelnen Miniſterien wurden die jeweils älteſten Beamten 
betrant, Zwar foll das Barlament nicht endaäftia aßge⸗ 
ichafft werden. zunächm aber iſt mit Neuwahlen nicht zu 
rechnen. Primo de Kivera fordert; die Abichaktrna der 
Varlamentsdiäten. Die Zabl der Aeamten ſoll, wie auch in 
Italten, außerordentlich eingefcräukt werden. Außerdem 
ſoll die Verwaltung des Landes dezentraliſtiſch r-Kellt 
werden, die einzelnen Besirke fonlen größere Setbgaandia⸗ 
keit erhalten. Am Borderarunde der aanzen htikeit des 

wltMoerleenbeln 
* Der General Erime de Rivbera bielt bereits nor erniger 
Zeit im ſpaniſchen Senat eine weitbeachte⸗ Rede. in der er 
nerlangte, daß man dir Armee entweder frei und Ungebin⸗ 
dert von. allen volitiſchen. Finfſüſſen in Merokko kämpfen 
kaßſen folle. ader man ſolle das geſante Maroklo⸗Abenteuer 
reſtlos (lauidieren. Dieſe Revolte Brimo de Riveras. die 
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aber Den Sies bes eingeteitelen L8 

zum Di⸗ta⸗ 

arseit das illegale Heer ſeiner Schwarzhemden geichaffen, und ers dadurch gelang es ihm, ſeinen „glorreichen“ Bri⸗ 

Hebt die weitere Behandluna der Ma⸗ 

E ülhermng der Fteien Stiodt Danzig 

      

  
Joubaux, 

    

  

ichtsdeſtoweniger gelang es dem General 

  

  
lianiſchen Provi 

    

   

   
        

   

Seſchättuftelte: Danzig. Am Spendhaus Rr. 6. ü edeneind: Danaig 235ß Fernſprcchert Fär. Shriftlelfang 720. b Auzeigen-Annahne, Zettungs: 
eftallung und 9 k Ka.h den 322 U. 

   
      

        
beibehalten werden. In ber erſten Si die Se des Gehalts ahlungsmodus f r hie Beamten verhandelt werden. Dlie außenpotitiſche Ausſprache ſoll jedoch nicht im Plenum, ſondtru im au wär Ausſchuß ſtattfinden. Wann Der Anaſchuß trici müicht den in der ernR Sitzung des rats en eden werden. ter auch noch Plenum des Rei Stages mit bew Grs be3 zigen Politik beſchäftigen wird, Die „Deutſche A Seitung“ 

   

   
       

    

      

     2 Ugemeine 
ſcheinlich, daß ein«e 

  

   
     
   

   

    

Die Abrüſtungsfrage vor dem Völkerbund. „Im g3. Ausſchuß der Bölkerbundsve ſamm gan ee, a — brun unter Hinweis a u nd die Be bes ſeikineein 13 eieoung, Ler d bes Ver. genſeitige Unterſtützung, der die mitgliedern des Völkerbundes zn dem ſieht, falls 3 der Vertragsmächte eben. Lebrun erklärte es für Jem Vertrage beitreten, die nicht gehörten und daher nicht 
Sicherheit für Innehaltung ihre attonalen Be⸗ pflichtungen bilden. Anßerdem ſchreibe der Entwu⸗ des Vertrages ausdrücklich vor, daß die Beſtim gen der Friedensverträge aufrechterbakten hleiber Dieſe Beſtimmungen würden aber 
ten nicht immer innegehalten. De 
gens bereits durch den Verſäailler Vertrag und ſein Beitritt zu dem Bertrage über Unterſtützung daher zwecklos. Lo⸗ 5. Rubert Ges 

der Arbeiter 

  

                  
     

   

    

       
   

    

   
   

      

      

  

       

      

  

    

      

   

      

aux, letzterer als Vertreter gemiſchten Abrüſtungskommiffion, treter Eſtlands lehnten den Antrag Lebrun forderten Beibehaltung des Artikels 18. ter Polens ſchloß ſich dagegen Lebrun u Deutſchland und eünung-ubn 3 
gegenſeitige micht iurc9 Sei äſſen 
den Länder nicht durch Be — 
Vertrauen einflößt. Falls d.r Ver Deutſchkand und Nußland 
müſſe man den Beitritt her dei⸗ kerbund erles Der fran 
bierauf mit 16 gegen 7 Stimmen⸗ 13 angenommen, deſſen zweite 
die nicht Mitglieder des Völkerb 

Zuſtimmung    
  

dem Vertrag unter 
mächte beitreten. 

  

     

    

   

  

er bis dabin inne hbatte, endzogen. 
wurde er mit der Kommandantur von Die Regterung uuternahm ſcharfe 
täriſchen Geheimorganiſatfonen, o! 
baben, iĩnen den Garaus zu machen Abe 
des aufrühreriſchen Segatorg nach ber Propin war ein Streich von folgenſchwerer Bede 
durch dieſe Konzeiſton die Kuinrüche der Oe ten zu b digen. Nichtsbeſtoweniger tete 

Vetdie Feswind Koiskenier, in Saßerſen Lopvphen Svs Die 0 ütalonien, im äußer vröpfteit niens gelegen, bat für die Entwicklun . der Geſchichte niens in-den letzten Fahrzehnten eine 
tung gehabt. Katalonien, mit der Haupiſtadt 
iſt der Sitz der ſpaniſchen Induſtrie. Es 
will. neben Bilbaos das Kuhrgebiet Svani 
ſeine induſtriellen-Intereſſen gelangie es in üimmer 
ren Gegenſatz zu den Vusch einsr Len Ini8ü8Srs 

t —— ü 
tung entſtanden iſt. Das beutiae Spanten iſt aus den caſti 

näen, die im Zentrum Spaniens Hegen, ent⸗ Kanden. Sie laben für di iniſche Geſchichte ie 
Bedentung wie Preußen En e 
Reiches. Den Gesentaß zwiſchen inbißrienen lonien und dem agrariſch⸗konſervativen Coßilien benütht⸗ 
Primo de Rivera, ſich in der Poſttid verhalten, die er durch die Generalsrevolte erlangte. ů 
iküsnna des nativnaliſtiſch eingeit⸗ 
kums, das die Fortführung der marokka hen Kämpfe gebie⸗ teriſch verlangt. weil auch die ſpaniſche Induſtrie und der 
ſpaniſche Handel eine Zone der kapitalintiſcher Ervavhöns⸗ 

  

     

              

  

      
    

        

   

    

    

    

      

     

    

      

    

weuen Kontinent und uugeßenere Schätte flo 
Saubauge Ferdinand Cortez“ un . 
ichen Mutterlande zurück. Aber 
Serbüngnis bes fpaniſchen Seltreich 
Mauren vertrieben worden waren. die 

märts ſchritt⸗ 

   Gat nie ve⸗ 
zur Produktion gewerblicher Er 
daher der Zuſluß der kolvtalt 
daß einſtiac Weltreich in ſich. 3 
Svielball des in ſchneſler Entwicklun 
Bürgerlums in Holand und 
ſpaniſchen Nation verſank. 
Armaba. di⸗ — 

  



teneer wettere Teile ſeiner kolowialen Beſisnungen, und hn 
Jubre 1805 wurde die vereinigte franzöſiſche und ſpaniſche 

Evite durch den Engländer Nelſon bei Trauvalgar völltg 

ufs Haupt geſchlagen Imar vermochte Englaud Spanien 
Ani bem vande nicht beisukommen. Kber mit dem Verluſt 
5er Flotte wurde der Miſammenbang mit den Kolonien 

weiterhin gelockert. Das gande letzte Jahrhundert ſah Spa⸗ 
Mien unter dem Zeichen des völligen Verlalls und im ſpa⸗ 

miſch-amerikaniſchen Krirne, der lich in den Wer Jabren 

Xbspiclte, verlor das einftige Weltreich die letzten Inſeln im 

Dgrindiſchen Archigel, ſo daß Spantien wiriſchaftlich ſaſt reß 

e anf ſich ſelbſt geſtellt worden war 
Vor allem de eitkrieg kat dazu brigetrea 

ſche Zubhütrie zu ſördern. jebt iil das ſraniſch 
tuuun dabel, eine Regen on des vermoderten ;5 

Ari de Kivera 
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MDardkünle von Afrika von erbeblicher 

Die Vrovinz Katalonien und vor alem Narccien 

tetzten Jahracheten ot acnaunt. Barcelvns 
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nasn kurzen Veratungen veriagt worden Es mar 

vornbercin Namit zu rechnen, das &i. Srsielde⸗ 

Kkratie aroke Schwäicrigkriten zu überminden bat, de 

      

  SSerdergrund der Verßandlassen Skaud dir Eindern⸗ 

iung eines Thüringer Beirirdbsröte? 

‚eE. Die Berpbandlungsku 

  

Forderung ſchon deswegen abkehnen müiſſe. weil 

Parteikonſerenz vom 18. September die Möglich ceit 
eines Betricbsrätekongreſes verneinte und aurch der 

Aleenrinne deutiche Gewerkſchaftsbund dieſen Stund⸗ 

punkt eingenommen habe. Unbeſchadet deſlen balde je⸗ 

doch die Verhandlungskommiſſion den Eintritt der 

Kommuniſten in die ierung für notwendig, und ßie 
ſei bereit, ibren Parteidenoſſen vorzuichlagen, eine 

paärlamentariſche und außerparlamentariſche Gemein⸗ 
ſchaftSarbeit herbeizuſühren. Die kommuniſtiſche 

Preße meint daß den Kommuniſten mit dieſer Erklä⸗ 

rung der S it in die Regicrung unmöglich gewor⸗ 

dyn ſei. Jetzt veröffentlicht die Sozialdemoskratiſche 

Partei ein Programm zur Neubildung einer? i 
Am Anfang wird betont, daß das La 

nat der deutſchen Republi 

  

   

   

   

    

daß die Regierung Thüringens im Kabmen der ver⸗ 

faſſun chtlichen Möglichkeiten eine Volittk zu trei⸗ 

utereſſen der arbeitenden, Bevölke⸗ 
Vöſung diefer Aufgabe erfordert in 

ünLierung des Nubrfampfes. 
verlangt die Säubernng der Reichswehr. 

die Veteiligung des Reiches an Geſamtvermögen 

der deutſchen Wirtſchaft, die Schaffung eines Außten⸗ 

handelsmonovols nach rußiichem Muiter., die Berſchär⸗ 

fſung der Befisſteuern, die Schaffung einer auf Wold 

baſterten Kährung durch eine Notenbank, deren 

Grundfapital vollſtändig in Händen des Reiches iſt. 

     

  

   

   
    

  

   
   

    
  

  

  

  

Der Schießiunker Kähne vor Gericht. 

Der Sohn bes Schloßherrßn v. Käbne bei Berlin 
wurde vor dem Amtsgericht Werder abgenrieilt. Er 
itünd unter der Anklage der Körperverleung. Einem 

armen Holsdieß, den Käbne jun. in der bertechbarten 
v. Rochowſchen Forſt autrat, hielt ex das gefsannte Ge⸗ 
wehr unter die Naſe und ſchrie: „Wenn du nicht pa⸗ 
rierit, gibts eine Kugel“ Später legte er dem Mann 
eine Schlinge um den Hals und prochte ihn unter dem 

Druck des getvannten Gewehrs zur benachbarten 

Förſterei. Der zweite Fall betruf einen Trurp Wan⸗ 

dervogel vom Verein Friſch ant., der ſich unvorſich⸗ 
tigerweiſe auf einen Feldwen der, Serren v. Petzow 
verirri hatte. „Ich jage euch eine Eugel zwiſchen die 

Snochen, daß ibr nicht einen Schritt mehr weiter gehen 

kännt“, rief der Angeklagte ihnen Zu, und ſchon krachte 

ein Schuß. Mit Kauſtichlägen traktiert, durften die 

Dandervsgel das Penomiſche Gebiet verlaſſen. und 
Schimpsſwerte ewöhnlichſter Art rief iEnen der junge 

Schlosberr nach. In. ſeinem Plaidover fübrte der An⸗ 
klagevertreter, Siaatsanwalt Gerlach, aus, daß das 

Treiben derer v. Kähne als geradezu gemeingefãhrlich 

    

  

zu und ſich zu einer volitiichen Geiabr 
beraus derartige Großagrarier 

Teine U lauteie auf neun Mo⸗ 
nade 2 

Am 2. Cktober begiunt vor dem S Vericht in 
Sorsdam die Berbanslung gegen den Vater des obigen 

Zunters. Schleöherrn und Handtmann v. Käbne äuf 
Retzom. Die Aufloge lautei auf vorfätzliche Tötuns 
Drei Sisungstage fnd in Ausſicht genommen. Der 

  

   

  

Basnerverbandes deutichen. Berkehrs⸗Bbundes 
ſiasde eine Entichliesnng. in der es beißt: Die Meiglie⸗ 
der Ler Verkehrsorganiſatinnen der Bahr und Poit 
Fehen aut dem Boden der Reichs verfaßung und lehnen 

ede Täktatur ab. Die MNegierung des Reiches iit nur 
aus Sem Sege der Demrkratie im Kasmen der be⸗ 

der bentigen jchwerrn Jæn idt als verbrecheriiche Hand⸗ 
Ixun Sße zu Pähandeln. Das Babn⸗ und Poit⸗ 
ve Snal wärd deßer allen ſevaratisntichen KAnS reat⸗ 

Kren Beitrebungen enzgegenireten und Saber jeder 
ikrarhr übren Dirng verreigern. 

  

   

  

   
    

   
     
    
     

Erwerkſchaftsinaftirnare als izeibenmte. Um 
Wüacherbefänminng ant kreirere Grundiage zu 
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MEEEEAAHEE‚. In 
rasert Ses Die Sebrhem em rrinzes. 

„ Er-t ESagen Meszg. hedertten bächhtes ein Un-⸗ 
E* Se. Wes mögt es ſchließlich r Seiens⸗ 
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man dem Stadt⸗ und Landkrets Eſſen täglich eine Kon⸗ 

tributlon von 18 000 Franken auferlegen will. Man 

will bei Bezahlung der Kontribntian von allen Be⸗ 

ichlannahmungen abſetzen. Die Stadt Eſſen hat dieſes 

Anfinnen ſelbſtverſtändlich abgelehni. 
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Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Deuiſche Einfuhrbeſchränkungen durch Gollerböhnug⸗ 

Der Wirtſchaftspolittſche Ausſchuß des Vorläufigen Relchs⸗ 

wirtſchaftsrats beſchäftiatc ſich leöthin, mit einem ihm vom 

Reichsfinanzminiſterium aur Veautachtung vorgelegten 

Entwurf einer Verordnung üder Kollerhöhnngen. Der Ent⸗ 

wurf ſteht, um entweder bei der hentigen Finanzlaße des 

Reichs die Einaangszölle in verſtärktem Maße zus Deckung 

des Finanz arfs heranzuzleben oder aber die Einfuhr 

entbehrlicher und Lu xusgeaenſtände einzu⸗ 

dämmen und dadurch Deuiſen zu erſparen. einmal die 

Einführung von Zöllen bei ſetzt zolfreien Waren vor. und 

swar in der Hauptjache bei ſolchen Waren, die entweder 

nur dem Luxus dienen oder deren Einfuhr unter den heu⸗ 

tigen wirtſchaftlichen Verbsliniſſen als enibebrlich zu, be⸗ 

ichnen ift. Es iſt leilweiſe Erhöhunga bis zu 100 Pro⸗ 

zeut vorgeiehen. Ileber 100 Prozent binaus geht die Er⸗ 

höhung bei zwei Warengattungen, nämlich einmal bei den 

in Salzlake kingelegten oder ſonſt einfach zubereiteten 

Chamyvignons. diée ein nur von den wohlhabenden Bevölke⸗ 

rungskreiſen verzebrtes Genußmittel darſtellen und weiter 

bei den dichten, ungemuſterten taftbindigen Geweben ganz 

aus Seide des Mablbeeripinner Einwendungen erhboben 

ſich gegen die zu niedrigen Zollſäte für Bluſen. Mützen, 

Blütenblätter, Knoſpen uiw. friſch oder getrocknet zu Binde⸗ 

oder Zierzwecken ſowie gegen die zu bohen Sätze für gewiſſe 

Gewärge, mie namentlich Pfefſer nnd Zimt. 

Die Erböhnug des dentſchen Bauknotenumlaufs. Die 

Verſchlechterung der Lage der Reichsbank machte in der erſten 

Septemberwoche weitere Foriſchritte. Wie der letzte Bank⸗ 

ausweis vom 7. d. Mis. zeigt, erhößte ſich die geſamte Ka⸗ 

pitalanlage um 681,8 auf 1850 Billivnen Mark. Bon der 

Bermehrung entfielen 584,2 Billionen Mark auf⸗ Reichsſchatz⸗ 

anweifungen, deren Beſtand damit auf 1571,5 Billionen Mark 

wuchs, und zwar wicder ausſchlieklich infolge geſteigerler 

Anſprüche des Reiches. Das Wechſel⸗Portefeuille hob ſich 

um 113.8 auf 2=8,4 Billionen Mark. Der Umlauf an Bank⸗ 

noten erſuhr eine Vermehrung um ᷑18,8 auf 1182 Billtonen 

Mark. Der Umlauf an Darlehnskaffenſcheinen ging von 11 

auf 10,5 Milliarden Mark zurück. Der Goldbeſtand vermin⸗ 

dert ſich um »,85 Millionen. Goldmark, die im Intereſſe der 

Deviſenbeſchaffung verwendet worden ſind. Der Betraa 

wurde dem Goldkaſſenbeſtande der Bank entnommen, der auf 

478,5 Mill. Mart zurückging. Das Golddevot im Auslande 

ändertie ſich nicht. Der Beſtand an Münzen aus unedlem 

Metall ermäßigie ſich um 1.2 auf 19.7 Milltarden Mark. 

Die Finanzlage Ruklands. Das ririfiſche Budget weiſt 

auf der Ausgabenſeite für den Monat Sepiember 170 Mill. 

Goldrubel auf. Von dieſen ſollen gedeckt werden 110 Mill. 

durch ordentliche Einnahmen aus Steuern, Zöllen uſw., 

Millionen durch die Emiſſton der Notenpreiſe an Somjet⸗ 

rubeln, 45 Millionen durch Kreditoperationen, Von dieſen 

35 Millionen entfallen wiederum 7 Millionen Golbrubel auf 

Die Brotanleihe. 13 Millionen auf die langfriſtige Gold⸗ 

anleibe (die erſte Goldanleihe Rußlands). 1 Million auf die 

Goldobligationen der Eiſenbahn, 21 Millionen, auf die kur. 

friſtigen Golbichatzanweiſungen Finanzkommißarig 

Dieſe Zablen geben einen außerordentlich intereſſanten Ein⸗ 

blick in die Struktur des rufſtſchen Finangzweſens. Nachdem 

Sowietrusland mit der Brotanleibe, die unſeren Roggen⸗ 

auleiben entſpricht. den erſten Verſuch zur Wiederherſtellung 

des langfriſtigen Staatskredits unternommen hatte, iit man 

neuerdings zum Goldkredit, und zwar ſowohl in langfriſtiger 

als auch kurzfriſtiger Form übergegangen. Der Volkskom⸗ 

miſfar der Finanzen erklärte, daß Sowjſetrußland unter Um⸗ 

känden, wenn es dazu gezwungen wäre, auf die Notenpreſſe 
überhaupt verzichten könnte, daß er aber auf dieſes Mittel 

jolange nicht verzichten wolle, als die ruffiiche Finanzlage 

nicht durchaus befeſtigt ſei. Der Uedergaug zur Parallel⸗ 

währung, der mit der Einführung des Ticherwonetz im De⸗ 

zeurber 1922 erfolgt ſei, habe ſich bewährt. Um den Zirku⸗ 

ketivnsradius des Vapierrubels nicht allzu ſehr einzuengen, 

um alir dem Staat die Möglichkeit zu geben, die Inflations⸗ 

itewer ze. erheben, babe man das Geldseld wur bis auf einen 
Ticherwonetz berunter ſdas entſpricht zehn Goldrubeln] ge⸗ 

ſrückelt. Durch dieſe Stückelung ſei eine feite Grenze gegen 

ein allzu liees Eindringen des -Ticherwones in den Klein⸗ 

verkehr gegeben. Die Aktivität der Haudelsbilanz wird ge⸗ 

jrützt durch eine Berordnung, nach der die Einfubr⸗ mindeſtens 

10 Prazent unter der Kusfubr zu halten iſt. Der Volks⸗ 

kommifar kündigte an, daß die Notenmrejñe wahrſcheinlich in 

etwa 

   

   

      

     
   

      

       

SusSichti⸗ Le Lann Silbergeld als Hartgeld und daneben 

Papiergelb, das gegen Silder einlöslick ißt, in Umlauf ge⸗ 

jeßt werden. Gegenwärtig beſteßt der Geldumlauf Sowiei⸗ 

rußlands eiwa zu zwei Dritteln aus dem wertbeftändigen 

Ticherwonesgelde und nur zu einem Drittel aus dem 

    

      
Amerikafabrt Zirkus Sarraſaui. Haus Stoſch⸗Sar⸗ 

ralani, der bekannteſte Zirkusmann Deutſchlands, folgt 

unter dem Drucke der Berhältniſſe einer Einlaßung nach 

den küdamerikaniſchen Staaten, und wird mit ſeiner geſam⸗ 

ten Geiellſchaft in der zweiten Hälfte des Oktober von Ham⸗ 

Eurg nach Brenss Aires fabren. Dieſer Transvort wird 

einer der vrigtnellfen fein, den die Geſchichte der Scefabrt 

je erlebt bat Die Ongo Stinnes⸗Sinien richien bierfür 

ſpeszell zwei Dampfer ber, den ndendorkk. Und die 

TDanzisg, Iider nnuter Freiſtaatflagge fährt) von 

Feuen der eine Tiere und der andere 5⁰½ 

Künkler beberbergen wirb. Uünter die Tiere fallen neben 

einem Martall von 150 Pferden aroße Gruppen von Ele⸗ 

banien, pben, Tiaern, Kamelen, Jebras. Bärcn, Eisbären, 

ferner Kilypferte. Känauruhs. Alligstoren- Aßen, Papa⸗ 

geien. Sticre. Büäffel. Tapierc. Mautiere und Efel. Hans 

Stoich⸗Sarrafani führt mit ſich ſeinen geſamten, neuent⸗ 

wpickelten Schaubetricb mit 120 Saſtaniowagen und Raupen⸗ 

ſchleppern nuud Straßenlokomotiven, und eine Zeltſtadt. 

LSeren Aulaaen h½ Menſchen beanemen RNaum geben 

Sird. Es M Die srss chauexpeditien. die ſeit Barnum 

kud Bailes ſe der Szean überanert hat. Haus Stoich⸗Sar 

rafant gedenki ein Jahr von Europa 
die groben Siäßte in Ergentinien. Brafilken und Ghile 

    
  

  

  

ſern zu bleiden und 
an 
2. 

  

  

  

      

Seimden. Dir Abfabrt von Daraburs wird am 22 und 2. 

Slivber ericlatn. Beide Dampfer ſollen zu gleicher Stunde 
EfLK. 

4* 

Ein watbine; mai Ees Leifricns. Die Siasi Sen, 
Tramsiste beei für ein Denkmal des Selikrleges re. 

ſervierte Geläne dem Selttui. (Standart Sit Compant 

verbechürt. Ner nun mit der Crrichmna eines großen Sazokin⸗ 

972lters beänennen bet. Eine Entweiknna des, bheiligen 

Sodeng3- rufen bie Kriegervereinsmitalieder. „Ein u 

Des Kricgerdentmal'“ antwortet Lie raditale kalkfurn 

     

   

  

  

eiteng üe Serld-: nur ichn Kun auf den Gazbiin. 
Pesälter eine große 1 enbringen mit ber Infchriit⸗ 

Er eraztige Dinge Amerikas Jugend geworben, ge 

Trillt mud grrpiet worden!“ 

vollkommer ſtillge gi ſein würde. Vor⸗ 
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Nr. 221 — 14. Jahrgang. — 

den 21. September 1 K A 
durch die Kirche; nachm. 5.30 Uhr: Konzert in der 

— 

Danziger Nachrichten. —————————————— — ů ustt(Trgegn, Dr, Frotſcher, Cborgeſangj. Ausſtel⸗ Wi I ů öů 
Das Urteill über Senator Janſſon. Genfnete Oi bis ö. Seoti der Danziger Werder. irtſchaflliche Berechnung⸗zahlen. * 

Die Ausſyprache über den Fall Jonſton wurde in der 30. September von 11 bie 2 Uhr. 51 Wi Köorträge⸗ 21. Seplember 1823. — 

Leſtrigen Sibung des Nolkstags zu, Ende heführk. Als erſtenSa,⸗ bend, den 29., von 4 Uhr nacßme hat Vorträge: Bülkti dis morgen mi 

gedner kam der Abg. Jacv „ey D. P.) iuen Wort, der die Sonnabend, Seen H.,pon 4 Uhr nachm ab. Muſeums⸗ Satmwertungsmulkiplinator (nach dem i 

Anficht vertrat, ans den Rerhandlungen des Ansſchußtes ſel direktor Dr. La Haume: „Dle vorgeſchichtliche Beſied⸗ Balutawert einen Soidwfennigʒgss.. 

nicht viel ßerausgekommen. Es ſei ledialich ſeßae! hung Deichinſvektor Bertram: Die Umgeſtaltung der Preis für Milch (Prandrrcis 10 Di., Muitiplik. 333 000) 

den, daß die eßchäftsſibrung des Senators Jauſf Werder. Hochſchulproſeſfor Kloeppel: Haus⸗, Hof⸗ und „dDunkles Brot ů* 

firatteickt war. Er habe entſchieden nicht die nötige Quali. Dorfanlage in hiſtoriſcher Zeit. Sonntag. den 50., s delles Broott.. ·(·G•w„„K„„„... 

geſchiert feie nian von einem Senator verlangen Kriiſſe, Un⸗ vorm. 11 Uhr: Muſfikaliſche Morgenfeter im Staßbt⸗Lobngoldpfennig ber MWoche ů 

Dasvon X. auch gewefen, die irma Obaltha“theat ch ei Danzi Leßler Lebenshaliungsinder (i7 9% 
in ſeiner Wohnung uetterzubringen. Böſe Taten bab, Ren ßen nnch einem Danziger Programm des Herrn Dr. Leizte Teuern M1 (L„. JJ)JBB„B„„„„ 
ſedoch nicht beabiichnigt. In eigenartigem Widerlorüch mii anmchning Poſen (Sol, Cbor, Kleines. Orcheſter. Sngszaht (7, v5s. 

Beilage der Danziger Volksſtimme 
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Das Rezehauptung tand dann'aber'ein kleincs Ghaßcichrc Zeichenausſteäung der höheren Schulen Danzſgs im Fahrpreiſe, gültig bis? t. 
das Redner zum beſten gab. Jacoby erkaärte möhelich, Daß Beichenjaal des Realgumnaſiums St. Nobann, GStlel⸗ Vahrpreiſe. g 21.5 Müternacht 

ihm gegenüber ein angeſehener Marienburger Kaufmann ſchergaßſe. Geöffnet vam 24. bis 29. Sepk nachm. 2 bis Eſſenb. In. al. Ser 

den, Senator Janſſon als einen richtigen — bezeichnet babe. 4 Uhr, am 30. September von 11 bis 2 Ehr. Darzig—Langfuhr. §250 000 7000 000 0 50⁰0 

Das Wort wurde nicht gi ibrochen, es konnte ader nur 
Danzig—Olivpæ . 3 750 900 9300 000.“ 77550 600 

Wan en Lene gaß gwetſellos Wſel GSen des JFabes mütſſe —— Dangzg9—Zeppot. 12 250 000 000. 5 
Diſitgeben, daß zwetfellos vle jäffigkeit dabei mit ů ü 2— Stadilinte Banz, — e 
omch lLDabengelber Senatar Fanffon hätte non vornherein fo Die Gewerkſchaften Und das Induſtriegeld. Vvuanzig 500 800 — 3ſ/00 b00 

andelr müſſen. daß kein Auſchei Ajtstätig⸗ — keit auftauchen konnte. Dann kanselte J arobe ſeßlen heuuſg⸗ M Die aewerkſchaftlichen Aceittnonganilattonen ſordern ibre Danzi bsehüren. DaS0 ⸗ 

Kaüonaten Hlockbruder Dr. Bum ke nach allen Regeln der Wilnlieber auf, die Anduſtrieſcheds der Arbeitgeber unter DTanzis O15 iſchland, Pelten 19 500 
b8e uesernen Lben, Ponbern mibtglen Mittemn Piorbebem annmnebmen, ba Verhonhbiungen gber die Cr, Aaelerd. ten, Pouen.. 429000 

üů ktitven Richters vertrelen, ſondern mit a en Mittelnhöhnng der Goldlüähne zwif, D * ———— ‚ —** — 

verſucst die Ergründung der Wahrhert 3u Sceite eingeletet as. awiichen Arbeitgebern und Gewerk⸗ (ummmice Kucſe vom 21. Soptenber 1523) 
nüdern. Gerabe die Ausflührungen Dr. Darmres im 

       
        
    

   
   

            

      

     

        
    

        
     

  

    

       

  

    

      

       
   

    

    

Ausſchuß hätten Janffon am meiſten geſchadet. Gezeichnet iſt dieſe Erklärung von allen drei Spitzen⸗ Dällar: — 129675000 (Geld), 130 325 000 (Brieß) 

operter em Ponuntt S. lS., 001 Kumoſf iuhleral ſo ungeſchickt der Frelen ei, b. Snng. 4. Svinr Sewerkſchaltsbund Poln. Mark: 42393.75 „ 42 608.25 „ 

m konnte. Als Rechtsanw. . der Freien D S 5 ewerf⸗ „ 
Dr. Bumke habe im Ausſchn Das noimengfgeTaktaeithn ſchaftsbund. gez. Mayen. Gererkicaftsting Seuſcher2 Kr⸗ Iufolge der!neuen Intervention war die Kursgeſlaltung 

vöbin kerreilmehannacßen haße der aiha, Mau iun Aubſchnß beiter, Angeſtellten⸗ und Beamtenbunde. ges. Auon. vpa Der, Vörje außerordenklich ſchwantend. Teibraiſe war 

uintia kerrekt gehandelt, was öffentlich feitgesteilt werden 
tan Wurde erſeßoninert Mintonen zu bören. Hegen Mit⸗ 

müße,. Im Schluß feiner Ausführungen bedauerte Redner 
taa wurde er jedoch wieber stwas feſter. 

die Bloßſtellung des Abg. Dr. Niehuus im Ausſchuß. 5i Aur, vger des Zentrums, der Abg. Janzen, vertrat Fortdauer des Streiks im Hafen. 
— 

rehaann , beſneehlendrge Se iſren MrLubutetreterſnd vveites vemah gewsſen, Wuuß Sn demn Thenter als Kno. 
heib ſei nur auf Haß und Rachſircht eines entlaffenen Heamten dis⸗ömiſchen der Lobnkommiſton des bafenvetlebs-Ver⸗ SEin Film der franzbfichen Repolnti 
znrückanführen. Daß aus dem zweiten Teil des Nusſchug⸗eins und derjentgen der Hafenarbeiter beſtehenden Dißfe⸗ — M Wantlon 

berichts eine Anklageſchrifßt gegen Janſſon wurde, ſei be⸗tenzen zu beſeitigen, um eine möglichſt baldige Aufnahme Das ſonſt in den Abendſtunden in kieſem Dunkel träu⸗ 

dauerlich. 
K voyn Lohnverhandlungen zu erreichen und den Streik mende Fouggarten erſtrahlte weitbin ſichtbare 

Abg. Gen. Mau ſtellte ſeſt, daß der Ausſchuß nur des⸗ſchnellſtens zu beenden. Dleſe Bemühungen ſind bisher er⸗ rolen Licht. 
halb ſolange tagen mußte, weil die Wentſchiiattopglen den ſolalos aeweſen, da der Hafenbetrzebs⸗Verein lich auf den tkeater, da 
Verſuch machten, die Glaubwürdigkeit des Hauptzeugen Dr. Standpunkt iſtellt, daß zuerſt die Arbeit im Hafen bedin⸗ 
Faldir zu erſchüttern. Das ſei ihnen fedoch nicht gelungen, gungslos wieder aufgenemmen werde und erſt dann die 
was ſchon daraus hervorgehe. daß der Ausſchuß die Ver⸗ bohnwerhandlungen ſtattkinden lollen. Wit dieſer Frage 
eidigung des Senators Janſſon ablehnte. beſchäftigten ſich am geſtrigen Tage zwei Verſammlungen 
»Mach dem Ergebnis ver Verhandlungen bätte man erwarten deß ſtreikenden Hafenarbeiter, welche mit 1405 gegen 62 
müffen, daß FJanſſon ſang⸗ und klanglos verſchwinde. Dr. Stimmen dieſe Forderung der Arbeitäeber Aurückwieſen. 
Faldix ſei entlaſſen worden, weil er die Intereßen der Die Verſammluna war ſich vollkᷣmmen darüber klar, baß 
Bevölkerung über die Wünſche der Landwirlſchaft geſtellt der ihnen durch den Machtſtandnunkt der Unternehmer auf⸗ ioe Londmädchen verſchlagen werd Daßei 

  
    

babe. Dadurch ſei er in Widerſpruch mit der berrſchenden agezwungene LSohnkamof von längerer Dauer ſein würde „ote nach einer Seuche erblindet iſt, in die 
Kaſte gekommen, die verlanate, daß die Zwangswirtſchaft und daß es ein Zurütck in der gegenwärtigen Situation nicht während die andere durch äbr⸗ 

ſo geführt werde, daß Ueberſchüſſe erzielt werden. mährend geben könne. 
Adligen aufs Schafott kDMtt. 

alle anderen dentſchen Städte Zuſchüfſe für dieſe Zwecke ie Weichft ůi ů igich mit ihrem Geliebten durch Danton der au 

keitetnn,, Kedner eing dann auf Einzelheiten der Ausichnße Strelt ber Hatenarbeiten gefchnſn Mütainn —— ankeskchuld abantragen Lat.- Pefreit. Waß den 
verhandkungen ein und ſtellte feſt, daß Senator Janſſon nach Unterſtützungsaktion in die Wege letten Gehend Lisberigen deniſchen Revolutionsfülmen aus⸗ 

eigener Angabe ſich kerſönlich um die Zuteilung eines Kleie⸗ — 5** eg v ij ben, das in den revolntiv-⸗ 

kontingents von 300 Tonnen bemüht habe. Das ſei Korruy⸗ Von den Arbektgebern. wirh verſucht. wieber einmal die a‚f. i Oi bat der amerikaniſche 

tion. Das Urteil über den Senator Janßon könne man „bohen Löhne“ der Hafenarbeiter ins Treifen uu führen. r Griffett ſeinen deutſchen Kollegen Lubitſth 

getroſt der Oeffentlichkeit überlaſſen. Dezu ſchreibt uns der Deutſche. Verkehrsbund: Die Hafen⸗ veifellos übertroffen. In den Revalukionsſzeuen iſt der 

Der deutſchnationale Aba. Bö cken war ſelbitverſtändlich arbeiter mütſſen ibre Lohnvereinbarungen im voraus ab⸗ Stanmel des Franzäſiſchen Volkes manchmal etwas 

der Meinuna, daß viel Lärm um nichts gemacht worden ſei. ſchließen, weil die Loßnzabluna infulge der unſtändigen Be⸗ jehr kraß aufgetragen, ſodaßt manche nuweſenden Sdie⸗ 

Die Anſchuldigungen des Abg. Mau hätten ſich im Ausſchuß ſchäftiaung an fedem Tage erfolgt. Bei anderen Berufs⸗fber ſchon in moralüſchen Entrüſtungen den Revoluti⸗ 

als haltlos erwieſen. Senatort Janſſon habe ſein Amt mit aruppen wird der Sohn nachträglich feitgeſetzt und die Ver⸗ vnspöbel eraingen Die fkandalöſe Schand 

vorbilölicher Akkurateſſe geführt. (Große Heiterkeit.) Er teuerung der Lebensbaltunaskoſten wird am Schlußs der Adels der durch di Krenzenloſe Ausb⸗ 

Habe auch keinerlei Vorteil aus dem Geſchäft gehabt. (Zuruf: Lohnverivde durch die Indexzahl und die Kursſteigerung erſt Urſache zur Nevylntion geges 
Das iſt rechtzeitig verßindert wordenl) Wenig Glauben fand. erkaßt, was in der Steigerung des Werls des Goldyfen⸗Keaiteur euch in einigen treſſenden 
Redner auch mit ſeiner Behauptung, daß die Deutſchnatio⸗nias in Papiermark Amgershner zum Ausdrné kommt. alßt der deutſche Spießer nur zu leicht. So gabs 

nalen den Senator Janßon hätten fallen laffenr, wenn die Inſolge Dieſer vorherigen Veſtfetzung Hleiben die Löhne ſem Film, der an fzeniſcher Ankmachung den 3 

Anſchuldigungen ſich als wahr erwieſen hätten. — nes Gübn⸗ Lurud * Uenchrtee binter ete Aerſmen, 110 müctden dai Wen Rer weit ägereritt, 

Dieſe „ verſt at de iſche Abg. Dr. nen L nen Zurück. uuberückſichtigen iſt au⸗ 'e unſtäu⸗ ich nicht den Beiſa Lden er zweifellos verdient · Bat. 

bu em ee —— tpet Seuphtenese nicht aus dige, Beſchäftiaung des Haſenarbeiters. der zwel bis Be' Ersffnung ſorach Cort Brückel einen Prolog, in de⸗ 
delt babe und ferner die Anſchuldigun⸗ böchſtens vier Taae in der Woche arheitet. Ein Veraleich die Ziele der neuen Lich ündi den. 

gen in nebenſächlichen Dingen nicht ganz richtig waren, ſo der Haſenareiterlönne mit dem eines Rändia Heſchäftiaten nuch ſoll auch derr Lehrfilm gepklegt werden. ei 

zei doch noch mmer ſehr viel Schmutz übriggeblieben. Das in Stundenlobn arbeitenden nanörtgen Keichſelbulzarbei⸗ geſtern durch einen böcht intereßanten Filßt aus dem Lebe 
Sleiegeſchäft der Firma „Obaltha“ ſtinke. Man hätte vom ters seiat ein erheblichez Zurückbleiben der ertferen. Wäb⸗ der Seeſterne. Eine angenehme Beigabe waren auch einice 

Janſon ſoviel Ehrgefühl erwarten müſſen, daß er vinde der Hafenarbeiter im Auanſt vrr Taa nsetwalue Scherzzeichnungen über Modetorbeiten der Frau. 
rechtzeitig niederlegte. Die polniſche Fraktion werde bis 3 Miffionen mehr verbiente als der Weichſelholzarbei⸗ ‚ 

  

       
    

  

   

        

   

    

       

  

     

   
      

       
      

      

  

      

    

    

            

   

für den joszialdemokratiſchen Mißtrauensankrag ſtimmen. ter fiellic ſich das Verhältnis in den letzten Wochen wie Die nuerträglichen Gaspreile. — 

Naßh einer kurzen perſonlichen Bemerkung des Abs. Ja⸗ olat: Socke vom 30 8., bis 19. Taarloßn des Hakenarbei⸗ Die Berechnung des Gasvreiſes nach Goldpfennigen führt 
cobn (D. P.) murde die Ausſprache geſchkoßßſen. ters 10 5H Mark. Tagelohn des Weſchſelfolzarbeiters zu nhantaſtiſchen Hahlen. Für vierwöcheaklichen Berbrauch 

Mit 37 geaen 35 Stimmen nahm das Haus ſodann den I S Marr, Hasnarkriter. Koel, Hark meßr. zeuen Enmmen gezahlt werden, die 1 Wilikiarde über⸗ 
Ankras des Ansſchuſſes an, der an dem Verßalten 3 Duche vom 3. 9. bis 5. 9. Tagelphn des Habenarbeiters geinen. Oit iſt die Gasrechmung böher als der geſamtke 

3 3 3. Erklärt, 12 0%π Mark. Tagelvhn des Weichſelhulsarbeiters V f 

des nators Janſſon Ausſtellngen . G. SrElärt, — — 5 Monatsverdienſt. Das muß zu unhaktbaren Zuſtänden 

kaß f Sengiar Aanffvyn das Feindefühl vermiffen li 389000 Mark. ePsenbeiter, Cen boo Mark“ wenfaer. füßren. (Sieewir erfabreu, iſt gegen die Jerechnung des g 
(üüeggdas ibm ein Ehrenamt auferlegt. Es habe ihm an Woche vom 6. 9. bie S. S. Tagelobn bes Hofenarbeiters jamten Gasverbrauchs zu dem böchten Preiſe gerichtlich⸗ 
chu eindgeyeu.Verſtändnis dafür geſehft, vaß 50 MM OHM Muart, benarheihe, 3050n Dnb) Wiee onbiters Elane echoben worben. Kach in richterkichen Kreiſen joll 
ihn jein Berhalten miindeſtens in ein zweifelhaftes Licht Dü L0 boh Mark, Sa Enarbolte. scane Mark wentger. vranlüer iiuffefung ſein, daß die Fordernngder Gasanſtalt 

ſetzen muüßte. ü Voche vom 10. 9. bis 12. 9. Tagelohn des Hafenarbeiters rechtlich nicht begründet iſt ö 
Ii ber den ſogialdemokrt tiichen Antrag, dem Senator üee ark, Taaelohn Snh ech Hinldntzarderterk 

Janfſon das Vertrunen abzufprechen, wird aus 0 Wrh ieae0g0 boö, Mar⸗ weniger Bom täen , kistananten Den 
ſchüftsordnungsmäßi rü ſt am Mi ääch⸗ 134. 9. A, Aaacluhn Ses us der geſtrigen Vo Sſitzung gab e⸗ 

eſchäſtsordnungsmäßigen Gründen erſt am Mittwoch näch⸗ Kart Tönelohn des Weichs Barbeiters Lalchnng. Der amtierende Präſident 23U ⁵n h%σν Mark. Haignarbeiter 30 UU Mark weniger. Dabet arbeiten 890 Srozeut aller Woeichſelaulsarbeiter in 
g . „ — i⸗Akkord. die Akkoränberverdienſte bewegen ſich gering ein⸗ 

teine deniſcheundliche Woche veranſtaltet der Peie aeſchäst zwiſchen 40 und 60 Progent. die Arbeitgeber geben 
natbund vom 24. bis 30. September 1923 zum drikten dieten Brosentjatz auf 50 bis 120 Prozent an. Das kraßße Peranſtaltungen, die im Remter des Diatt. Iirra-kärtnis in ber Enloßnnng der Safenarbeiter ic ſeit anerkloſters (Muſeum Fleiſchergaſſe 25728) ſtatt⸗Sem Tage eingeireten, als di⸗ Lebensmitteltenernna non inden, ſind vorgeſehen: Montag. den 24. September Taa au Taa um 100 und mehr Proaent Leſttenen und ſich die ron 4 Uhr nachm, ab: Eröffnung durch Geheirrrat Dr. öů Herbäalkniſe äbertüörzten. Kehnliche Beraleiche ließen uch Sch Natthaei mit anſchließendem Vortrag ũüber Chodo⸗mit affen anderen Berussarnwpen. ob Manrer. Vanarbei⸗ 

  

            

       
       

        

     
   

      

    

  

                         

       

       

    

    

          

    
    

  

      
    

   
              

    

     
    

    

   

  

ieckis i V hodowiecki⸗ter. Tiſchler, Indußriearbeiter oder Hausdiener ellen, Die vrvviſoriſche 1⸗Million⸗Mart 
liesttelam Cedſin 5 b824. 51 99% S. Er udecei öte nur nach dem balben Kriedensgaoldlobn enthoßnt wer⸗ Er Lelhen 10 Gibe 
Iy, ung. 3 i vom 2. * 5 den und deren Löhne ebenfalls auf der ganzen Linie ber⸗ iit ſeit vorgeſtern ausverkauft. 

Hubr. am 0. Seot. von UI bis 2 beßß demd Meſtir üunend; Wanrieie uns alue vom Hue Voßen Werien mit bem ſeigenben Vorin, 
Nufeumkdirekto: Dr. Mannowskvy: Gh boßd: uit dem Geſchrei äber die bohen Kähne der Hafenarbeffer Uunt dis Poßt geſteen awel neuc Preuſſorlen herausg           

  

— EE 

fegeben, 

nößeichnungen. Senator Dr. Bolkmann: die bei näßerer Betrachiung ſich als wabre Hungerlöhne und zwar au 1 Million und zu 2 Millionen Mark. Zu beidben 
vieckt als Illnſtrator mit SBorfith i beransſtellen. 

Werten iſt, wie das ſchon bei dem letzten „I⸗-Milliunen⸗Bropi- 
ung non Büchern und Kalendern. Dienstag, den 25. 

„ir rium der Fall war, eine Marke Heneitzt worden, die bisber 
vn 4 Uhr nachm. ab Vorträge: Kuſtos Abramowski Im Säreismaſchinenmeitſchreiben werden nepen den ge⸗ ü un renuit- der 8 eribezebun 8 10000 2 —— alte ven 
orddentiche Marienplaſtik. Hochſchulprofeſſor Dr. ieEügſten b2 üWamen, irten noch awei männliche Schreik⸗ deuit WoeMt. Wiatter e. Wien ia 85 Man — zanſo vo 
hleys: Die farbige Architektur in Danzig. Mittwoch, meschlnenkräſte mitwirken. Darte hergeſtelll, hne am Schalter aussngesen- 
n. von Ubr nachm. ab Vorträge: Hochſchur⸗ Aolmreune alisd Handernis. Schon ſo mauche Ver⸗ Fat iie Hana darch ſchwarzen Akeberdruc zu 1= und 

2 lernen wir aus dem anttartung reichsdepticher Künſtler iſt durch die unfinnige 8-Meillionen⸗Proviſorien gemacht. Alle Millipnenwerte 
ů orfahren. Muſeumsdirektor Aollarende mit ibren nnerträgkich koden Paßgebübren bnt baben kleines längliches Formaf⸗ ů— — 
r. Mannowsky: Werke alter Malerei im dentſchen nichte ſer münt Andtotes Gaßtpier wegen dieſer Schmiertg⸗ Einr Rolte ächſtg u Wer⸗ 
ordoſten. Donnverstaa. den 27, von 4 Uhr nachm. ab Leilen s — intes Gaßtpiel weagen dieſer Schwieris ů ů ů‚ 
orträge: Studienrat Dr. Arno Schmidt: Weſtpreußi⸗ en abgeſ ů es Kolkstum im beimiſchen Volksliede. Dr. Ranſch⸗ —8 Ws erſies bedentendes ane ertg e. I8 SisdM8, mobhnnberteeh,een Vrapn Cert w.ee 3 den 5g enzin im tö. SortmudernttzKFrei- emer der bervorragendgen und genkalnen . 8 Sgon allmäblich zu den unſicheren Gegenden 
3. den 28. Oliva, nachm. 4 Uhr: Bortrag des Geheim⸗ 8 ſtlers, der nber K. ie S iſt d böbnlich nicht zu 
ts Dr. Makthaet im Reſektorium des Kloſters Oliva emeht-5e Ans ma, 5 Aie annenehzrmber, is Heter Sste. eeSchunn üſt Dort, gemöbnlich nicht zu ſehß 

            

        

        

  

   
   

   

    

    

   

    

   

  

       

    

   

  

  
  

    

    

er die Kirche zu Oliva mit anichlieenber Jäßerens - merung —— — — — Llangen deſchaf igt. é 
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Ptemde dem Werkäuſfer abfindet, dem er die Eter abgenommen bat, denen Gegenben große Jerſtörungen an und hat Pereits 

Poſtgebühren ab 23. Sepiemder. lit ſeine elgene Sache. drei Städte im Innern des Vondehtteniichrgemngen, en 

Die Poüneblihren für den Verlehr innerbalb des Frei inderwand. De, Taeuvitter „ ſichwer mitgenommen. Es iſt ſchließleü. gelungen, den 

5 , MKinberwandernun. Der Touviute: Nainr. Keuerberd in der Stadt Berkelen zu erlticken, doch ſind 

. 

rein „Die 

entſchland, Palen und 
ein 2 

     Sep⸗ 
     

   
             

    

    Fradtgebielk ſomic im Verkchr nach A. Les ß 
ü;‚ ; —2 renude“ veranſtalict am kommenden Nutan. drit —*e — 8 3 SE 

Sem ſonſtigen 2 and werden mit Wirkang vom 23. Sep ies igct T ů rung der Kinder⸗mehr als 10 Häuſer der Feuersbrunſt zum Dyfer Lefal⸗ 

die lesie dirsjabrige Tageswanderung der len und der Schaden beirägt mehr als 1D Millionen Dollar. 

vnnren betragen is Des eiie ſi dee, Sieee Smomein igerafehg. Mordes het. Si 

inder treften ſich am Siockturm um 7 ufrübd. Nach zwölf Jahren wegen Mordes verhaftet. Wie 

unnnöplEwame L dem Frilhſtücahret, Kaſßeebecher. Schünet andurtle“ aus Mülichan gemeldet wird, iſt ziuhlf Jahre, nach 

v jedes Kind 5½000 Mark für das Mittagellen mik. — einem an' dem Buuernjohn Walter Meyer auf der 

n Nernverkehn nüi U „ inde 15 al 

Mon Mirlwech nächer Woche irelfen ſic die Kinder un ae Jiarbrſcke in Moosburg ausgefübrteu, morde uaan. 

tember erneut erhäüht. Die neuen 

tauiend Mart: 
Mpllarten im Orisverkehr 4 

5 ehr bis 2 Grnmm 
AW). üiu Mramm 

  

                  
         
         

    

   
    

   

  

    

  

   

    

    

  

  

    bis Ls Wramm *— K 3 2 
2 3 :y. Bei eht es auf den 3 ＋r H 

Ganmaürtel Airv. Bei ſchbnem Seter gebt es aul Verdachtes, den Mord begangen zu haben, der Hau⸗ 

Gramen Hol. Rf ů ſierer Lorenz Schwägerl in München, der damals in 

vim: in Diebesneſt. vn E inalvoltzei ſind als ver⸗ ů 

Wandte. Ais Wuabeenengebuhten — Herodichläuche. 10Moovsburg wohnte, ein Vater von ſieben Kindern, ver⸗ 

u baftet worden. Die Beſchuldianng ging von ſeiner 

ddecen. 2 Fahrradrahmen, 2 cinzelnc Mäder. In⸗ ů 

üten können lich im Polizeipräſidium, Simmer 20, Schwägerin aus, mit der er vorber ein heftiges Zer⸗ 

würfnis hatte, Auch der Bruder des Schwägerl, der. 

        

   
   

    

    
  ——1— kramn 

r 

innerball des 
ſich zurzeit in Strafhaft befindet, iſt der Teilnahme am 

üe een, Aus dem Oſten. Berbrechen verdächlig. 
p‚ — * 

— 2 H AL, ů 

werder. Die Kleiſchverdiftunas⸗ Ein fülnfjähriges Sprachgenie. Die Höchſtleiſtung 
ter allen Kindern ihres    

  

    

      

    
hat zuſolge der bebördlichrrieits eingelei⸗in Sprachkenntniſſen dürfte unte ‚ 

men ihr Ende erreicht. Nach dem 2. Sep⸗ Alters nach den Berichten engliſcher Blätter ein klei⸗ 

e Jleiſth und Wuzütmaren haben funes Mädchen halten, das jetzt mit ihren Eltern aus 

e mehr hervorgernien. Als Krank⸗China zurückgekehrt iſt. Es iſt die fünfjährige Tochter 

ner waren die ſogenannten Paratuphuskeime eines engliſchen Beamten bei. der—⸗ chineſiſchen Poſt, 

ge en worden. Die Zahl der Srkrankungsfälle [Marie Lucie Cammiade, die fließend engliſch, franzö⸗ 

iit zwar verhältnismäßig hoch geweien, — an äbernd ſiſch, rußſiſch und chineſiſch ſprechen joll. Die Kleine ſoll 

1%½ Fälle ſind zu amtilicher Kenntnis gekommen —, der ſich die Sprachen, die um ſie berum geſprochen wurden, 

mar aber günſtig; Todesfälle ſind nicht vorge⸗mit erſtaunlicher Schnelligkeit und Sicherbeit en ran⸗ 

b 
net haben. Engliſch lernte ſie von ihrem Vater, fran⸗ 

bera. Schwerer Randmord. In der Nacht zöſiſch von ihrer Mutter, ruffiſch von Bekannten, die in 

Juweliccgeichätt Axvn, Ecke Innker⸗ und Tbea⸗ Tientſin im Hauſe ihres Vaters verkehrten. Chineſiſch 

Einbruc mit ſchwertrsegenden Folden per⸗ brachten ihr die Dienſtboten bei. ů 

das Perjonal morgens ins Geichäft kam, Der verſchwundene Schatz. Das Betrugsmanöver Lei 
ei 

      

   
   

  

gemweien — an      

  

   

    

      

   

      

    

  

         

     

  

      

    

     

   

der erſten 
Uune 

  

    t worde 
fand wan im Leller die Ler des Kächters. bei der die x p hatz trr 

Todessarre bereits Auneireren War. — Feniteunn⸗ einem ruſſiſchen Großinduſtriellen, dem Jeine geſamte: 

gen erpaben. das der Wöchter etwa in der funften Morgen⸗einer Berliner Großbank hinterlegten Vermönensbei 

krunde von Eenbrechern. über dit bisder Rößeres noch nicht abgeichwindelt murden, beſchäſtigt die⸗ Kriminalvolises und 

r. Aberfallen und niederdeichlagen worden hat bereits zu einer Verhbaftung geführt. Die ganze Ange⸗ 

Dnur weniges enrwen 2 Legenbeit mutet, an wie eine Szene, auts einem Senſations⸗ 

aren verichlonen Und dür⸗ film. Der ruiſiſche Großinduſtrielle Awranowo vackte im 

; 
Auguſt 1918 ſeine gelamten Silber⸗ und Schmuclſachen im 

Verte von mehr als tauſend. engliſche Pfund zu drei Pa⸗ 

  

   

   

      
Opferwoch 

„MRote Kreuz 
i ige Krankenh 
tungen in finansieller 

wurde verins't, 
neſchmacknoller Wetie auch 

ri mit Hurra und Keuerwerk. Sätte“ 

Jetzt appelliert man an die Vevö 
rd am Sonniag mit 

E Hauptür 

Die Umfahri erfolgt mittags 

indet auf dem Langenmerl! 
apelle itatt. 

   

      

        Sinbrecher müßen anf i s ů Idt vs 

benum iße, bort vu ccistasen gene Leiche keten zuſammen, ließ ibren Inhalt durch die deutſche Vot⸗ 

3ſchaft beglaubigen und ſchaffte ſie dann nach Berlin. Hier 

würden ſie im Saie eines Großbankhauſes Händigen, , miß 

teren Fekür 2 n Täte 
der Weiſung, ſie nur an eine Perſon auszuhän igen, die ſi 

Seit der üreiiienerden Jumelen in durch eine notariell benlaubigte mrkunde, als Mu ü 

En Her ; Großinductriellen bennitrant answeiſen könnc. Munmehe. 

Frentadk. Der, Sahndau naan Bilchofsmerder bevolmächtigte Awranowo. der noch in Rusland lebt. durch 

Da die Lölung der Lendirgae Peun Bahndau von Freyſtadt einen Kurier einer ibm bekannten Herrn Wladimir Melni⸗ 

nach Bißboßs werder am Schmer'Skeiten Kößse. it das Zauamt. koff, die Pakete abzubeben, und jandte ihöm Vollmacht mit. 

welches berers ſeit Kyril S. J. Ker eingerichtet war. aufgelölt LIls Derr . im September dieſen Auſtraa ausfübren 

And der Bau der Bahn dis à Köchtden Trähiahr verichoben wolte. erfuhr er, daß bereits am W. Mai d. J. ein aus der 

worden. Der Babnban Wor für die Städte des Kreies die Utkraine gebürtigier Herr Nikolai, Whanees 11 Vurh, 

einzit ſfum in Sommnenden Binter die unzühli un Arbeits- einer BVollmacht die Pakete abgeholt babe. Wei as nich 

Wüen n eter * Wühlige mit rechten Dingen gangen ſein konnte, wurde dꝛe Kri⸗ 

Iur — „ 3 minalpoliöei benachrichtigt. Es ergab ſich, daß im Mai bet 

Allenkcin. Bei cinein Lampf mit Sil⸗ em Notar in Schöneberg zwei Herren und eine Dame 

in der Staatsforit Ra⸗ erichienen waren. Einer der Herren bafte ſich als Awra⸗ 

8 u anderer ſchmer nverletzti. nomo ausgegeben. der andere als Krymenko. Die Dame 

SenkLiet bei einem Meviergang ſollte deſten Frau ſein. Der angebliche Awranowo Bevoll⸗ 

auf zwei bewafineie Dilderer. Der Förſter nahm wächtigte den angeblichen Kruwenks oder deßen Fran dum 

Deckung und forderte die Wilderer aut. geben zu Flei⸗ Abbolen der Pakete, und eine dabin lautende notarielle Ux⸗ 

Gewebre ven ũich zu werten. Stiutt deſſen kunde wurde ansgehändigt. Am 20. Mai wurde daraufbin 

e, , Tavtt u der Schatz an den angeblichen Krywenko, der ihn im Auf⸗ 

e der Wilderer aui Len Fertbeamien a⸗ Arüwosß. — *; 

der eüdere das Weite ſuchte. Darant ab der rrage feiner Frau abholte. auss indiat. Die Kriminal⸗ 

—— Dercnren E — as — volizei ftellte ſeit, dad ein Nikolai Kruwenkos ans der 

Föräter einige Schanr ab. durch die der ein Wilderer Akraine in Steglitz wohnt. Er fowohl wie ſeine Frau be⸗ 

5esert erichoen. der endere ßehr ichwer verletzt wurde. Treiten, an dem Schwindel beteiligt zu ſein. Er wurde je⸗ 

t Frübiabz 12 murde in drng Nübe — jetzigen doch verhaftet. 

2 einem Zuſammensos zwiichen einem ä— —.—.— —ẽ-ę—ę¼ ͤ ę—ę¼——ñ— 

nd ED 2 i i 
5 

und Dilderern edenfalls ein Arbeiter Perſammlungs⸗Anzeiger 

Aszeisen Eer Den Verlercnlungsbalender merdan um Pis O. hü Mesdemen. 
Der SeichäftsLeße. Am Svendhaus K, gezen Berzadiuns ertgegen cenoremen. 

DW.V. BVeriranensleute! Klemyoner! Heizunasmon⸗ 

tenre! Freitag 6 Uhr im Burtan. 110896 

Arbeiter⸗Ingend Langfintkr. Heute⸗. Freitag. 7 Uhr abends 

im Heim- Situng für den Feſtausſchuß und für die För⸗ 

derer⸗Kaſſicrer. u H 

V. S. N. D. Solkstagsfration. Montag. den 21. September, 

abends 6 Ubr im Fraktionszimmer: Dringende Frak⸗ 

rionsfitzung. 6 

tieltie Sriß 
serrt baben. um ihn dort zu er Slagt 

baben ſie mit Vetroleum begoßen und an 

Perſonal ; Slimmende Leiche 
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Srun MEE e fexlr⸗ 

2     
eine bloße dumme Schmeichelei? 

         
   

      

        

  

   

  

   

  

    

  

Dann in 
Wieder Aanden wir uns Auge in Auge gegenüber und 

lächelten uns an. Ich bielt ihre beiden Hände in den mei⸗ 

nen. fühlte idren weichen Dauck und erwiderte ihn, heiß und 

Ihr Kovf war ein wenia surückgelehni. Die tiefgrauen 
wir in Hingabe und Sehriucht rerlazen. 

Druck, den ich ſo gut an ihr kannte. Jener 

ärßende Zug grwißer Frauenköpte der 

Sen Itakiener, Ser mich vom erſten Tage an ſa beranicht 

ich zamer von neuem an ihr beranſchte Ahr Atem 

ſchwäl über mich hin. Die weißen Zäbne blisbten 

n Ler leicht geöffneten Lippen. Ich vreßte einen lan⸗ 
elbüvergeßenen Kuß darauf. 

  

   

    
  

          

   

  
   

Ich feß die fragend au. 

„Slautdn du, daß ich ihn ſchon kenne?“ 

en?- 
Auu. den, der das tun wird? Von deßen Hand ich fter⸗ 

ben fok?- 
Ein tiekes, abgründiges Gefübhl von Rübruns und Mi⸗ 

keid rrit dem jüßen. törichten. verderbten Geſchörf durchfubr 

mich. Wie ke das ſo einach und obne Poſe ſagte. Ich hätte 

iEr Len Nund verbalten. ihr die düſtern Alinungen ausreden 

mögen, aber ein vrickcludes Etmas den ich nicht widerſtehen 

kennie. Kieh kich zu einer jonderbaren Fraae: 

„Die ali bißt du jetzt. Larola?“ 
Darusnm? Mas itt das für eine merkwürdige Frage? 

Di Derßt es Doch. 
„Ich weiß nichts. Mit dem Alter von Kranen iß es wie 

kit Sem Seitter. Mun weis nie. wie es morgen ſein wird“ 

Larela fchien im Lrrf nechzurechnen. Endlich ſagte ſie 

kehe beßirrmt:⸗ 
„Als wir u. 

Zest rechne fels 

  
         

s keuren lernen. war ich acnzehneinbalb⸗ 

  

   

  

  

zerD. vorbei? Slimmt — 2 

Karrl, ſchien menem die vier Spezicé eu Hilfe zu 
euten. Köblich erklärte kr mit kurzerr Entſchluß⸗ 

Les kabe ir ein Jabr zu wenig getagt. Ich Pin eꝛuund⸗ 

Araürnig. Att deinr Nenaierde iest befriedia;?“ 

In kechte kekuftiet at und drohte ihr mit dem Finger. 

AVeht meclert agte ſe aräbuert frampte 

ein wenig wit Lem Nusc, müste aber aleich rf felb⸗ 

käkKachen. 
Vorifesung folgt.) 

   

  

             

 



  

   
Das größte moderne 

Kaufhaus 
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ff V. KONDIrOREr 0 05 MOKKASALON i IIl 0 KRISTALI. DIELæE 
BAR 2 — Kunstler- Konrurte     
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notel DanzigerHof 

Gröstes Hants am Platz e Phomnheus — ALOE 
DeenhkwAI 6 

    

Winter garten in Tanxpalais ———.......—— 
Hegentes Weinrestatrant— Fockinęstube 

Künstlerspiele Bonbonniere Erstklassiges Kabarett — Ber 

leuPannenf 
Telephon 31908 Follx Hoeter Jopergasse 16 

Gute Küche: Gepflegte Biere 
Festsäle flir Gesellschalten 

Wuaiumddab Süpn 
&* Ferrrei 1826 

N NNNe 

chau mit Daueriahr plan 5 
Ohne —— ＋ 

  

      

   

8 Geschäftliche Runds 
S Musterschutri 

§) Danxiger Fernverkehr 
DausiE Hbi.—Dirschau ad uneflck. 9 P.Wü Gsib f b. 25H. ibe. 10. ls. r p. 8 & *D euD. bz. in, àeD, & ldn, 1122 5 uS,%½ d“ D. 11S, IIS, 2L, 35 T, * D, . 2 

  

         
    

      

  

   

  

   Esenvrer, Waleeugs ö 
—.— Wceeeeᷓ—— 

     

    

   namenhonfektion 
Müsche, Strumpwaren, Trmo 

Oie ni ees Fass 
*et — 

   
       

    

   Alenander. Barla 
DANZIO. Eehmet s 

   Jeden Sonntag 
Srose Allee 70 im eleganten Kabarettaanle 

GahhnneZAn- ‚ SSSS & Srobes Wüchos Sallorchestar & 
         

MaA Hxschæca. 
1. Damm ber. L 

    

faus tür eleg. erenhekleldung 

    

    
   „ e E ů 

rohchmechrend, e errae 

Laiser S Laifeegeschäite aun 
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Filislen in;: * 

— 
— SrüStes Gaeschüft der 

ü „„„„ ‚ — 5 ů Eran che aE Platse, ———— NerElssue Obreet:-cs 

EE— 
— 

2 
5 S - 

   

        

Zeppot, 

      

tsbaü 36 K 1— 
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85
 ie Salamander-Sbelel 

sparen defd! 
Nied,ere-E: DANAEGS.      

  

  

 



   

  

    

  

Textllwaren-Export 

Leo Net eliman nn, Wosnantrethendeag Le0 Neumann & Herz 1. . und -Ausrüstüng. 

Kaa onan 

4
4
⁴
 

    

  

    

  

   
EXYPORT＋ IMPORT 

DANZ1G 

Eünrig, Eenge gseisassse /7i 
ESiEis, ii Büiis/ 15 

Großhhandlung 

Kurzwaren :: Knöpfe : Posamenten: Spitren 

:: Stiickerssn libuterien :: Haarschmuck : 

Trikotagen / ] Strumpiwaren 

M. F oells Go-. D.Lewinsky- 

      
    

  

  Langer Marki Nr. 2 

Mechanische Kleiderfabriken 

sses Cohn 

DANZ16 
Toplerdasse Nr. 123 

flerten- u. Knahenkleider- Fabrik 

   
       
    

   

    

    

  

      

—
—
 

      

  

Ereitgasse 98 
—.03 * 

Vorstädtscher Graben 14 ü Hein Fich Pos Ne Telephon Nr. 62= 

S ů DAVS, PeheAs& 12   
  

    

   

    

    
    

  

    

  

Kurz- u. WirkwWeren-Stoßhandel 

ESteriK-Tuchlager * E S T A 

l. Nadel & S. Judelewicz Alexanlder LeWin 
LDEsS 2%/7 

I. Damm 19 DANXTIG Teleicn 5467 

Eäss - V gro- Engros — Textilwaren .Export Kommisslonslager der Firmen: 

ntüchenkæm Ssperlalltät: bamen-Kielderstotte nns Volles Weinberg & Guimann, Berlin, In Gardinen 

      

      
      

        

  

    
     

       
    

     
     

Srobe Auswahiln sàmtüchen Kammgarnen, 

Streichgernen und Velours- 
Bermhar Kass &E Co., Berlin, In Schürzen ů 

  

  

Ceneralbevulimächtete fär M. SIEE & CO. Berlin 
  

  

    

Dymnurntisthe Aien-SWscgghitt Manpe 
Bundenasse 93 „ Lelephon 53-79 

Textii-Waren en gros 
Sommerfeld & Oo. 
Feneprecher 2817 DANZI0 TobisssS 1—21 

:—: Spexial-Hosen-Fabrik:—: 

  

Oskar Klammer, G. m. b. H. 
DANZIE 
Paradiesgasse 3⁵ 

Heltestes unt leistungskähigstes Engrashaus ues 

Ustens für Fahmäder, Mähmasvhinen uns Luhehör 

Fernsprecher 6142 Telegr.-Adresse: „Cursor Danzib“ 

Oskar Klammer, Torus 
— ι— 

Hurtownia roweröw., czesci rowWerôm 
i maszvn do Szycia 

Teieion 225 

ACrerse tebegrely: OS&A- Klarmer, Torns 

Ulbert æ Kruno Fischer 
Damzig, Hermarlt 4 

Schürzen- und Weschefahrik 

Leon Rubinowicz 
LUCHEHZENTRAL. 

Import- Export 

nmauptgeschäft: LODęE, Petrikauer 27 

Lel. 3158 Filiale: Danzis, I. Damm Nr. 15 Tel. 3158 

  

ů Sülrner K* Fleischer 
DARNR2Z½· 16 
I. Damm Nr. 21 
Telephosa 7287 

en ęros Tuche, Futterſtoffe En Setail           
  

50E — — 

& EBSNAN A cCO RAN&SEÆπ 
Popier- asd Pappen-Crohhasaülesst ELsALieOs 3 FRAKFUüVT a. M. 

ExrAypsee Si PANZIO Telebee 50 EEE N 124 EerEEaE M. 71 

  

     

  

     
       

    

           

     

   

      

  

    

  

  

Amiertz ven S0t Aweilem untt Erisäord Ts—ee Ias: Ere Nr. 25 

———————— Lenlssten- -tandelsgeselischaft m. b. H. 

Dereser &r PED S EOERN LEE E. C. . 24. RcSErE Street Nr 2675 
75 2 NEE Breiigasde Nr. 16 — 

Saunee Lseer in D PONAX KRAKOW. IVOVW 
Verireter dër AkÆEichnßä. 

„KRUSCHE XE ERDOER“ 
Pabianice b. Lodæ- 

  

    
   

  

    
uoRT:Z ROTRKRSTEIRN 

AhrhSerher Gxnben 2 = LE 1% 

Sare- ent Hüantseh-Eroert 
        

    

   
   

Jolns. P. Uinlitzsch 
   EISOEDEerg I. Fr, 

Va FC G0 S ein ů Eerecher NMu. SE 

AnsnEESCh 
8 

DANS 
Ferrerher . Sras 

Tasbe XE 182 x ö 

X Leiegi&E . 21 

ü Wãschefabrik 
woll-Waren en gros Fahriklager in kenenwaſche u Strumpfwaren 

FRANZ BOSS DXN216 
Teieen Fr. 1534 — Honarki Nr. 5 

     

    
      
  
 



    
       

     

     
    

  

             

— „ N S‚ ů A ü-Nü — ů‚ — 2 ü i — öů I Lung Ver Brensiſchen Staatsbant (Scefffibküngh? Rehend ů Danziger Nachrichten. Konſortium in zer Heit vom 24. September bis 1. Sklober Der Abonnementspreis der „Danziger —.— — Wiarenf Ater Zanenabetggnnn des Deiternrts2 ien, Volksktimme —— — — rozent unter Zugrundelegung de⸗ urſes b Mikto e Die Währungsverhandlungen in Genf. b Deuiſchtend n inen iten lelſe nantbeber 2. Cis, in Gelhnorl. Bur Urleichrnse 2 ü 8. — 5 ů Des Polen verlanat die Einkührung ſeiner Währung. merben. in il nd anläſſigen Firmen ausgeluhrt Sablunssverketzes nd unkere Trägeriun angemzelen, Iu⸗ Nach einem aus Genf eingegangenen Telegramm des ů ür bi Sunlihen Delestenhineniſ in Dis Vorhensinigenn den S=SSSe-eee22222e22e2e ee in gablung en nehmen. Wir eitlen ungre polulſchen Dolegierten über die Dangiger Währungsreſorm ‚ elerchtenteren Traaertunen dis ſchwere Kulgabe dadurd an noch nicht abgeſchloſen. Der diplomatiſche Vertreter Pokens Allgemeiner Gewerkſchaftsbund. erleichtern, daß ſie den Betrag am Sonnabend, ſpäteſtens am in Danzig, Miniſter Plucinskk, forderte zunächſt unter an⸗ Die Mitgtisber des MundeBvorktandes and hie Borſtzen⸗ Montag bereitbalten, da die Träverlnnen am Dienstag nur derem eine mindeſtens 40prozenttac Beteiligung 
2 12 ee g,c een, uſe, Ser, Les, S.ae, vmen rüea K.Sen eSvefege. weitgehe⸗ A hiüsSrechte L polniſchen 2 30 b diplomatiſchen Vertreters über die Noten⸗ (oitsiagf gelat iaß Fraktionszimmer der . S. P.D. bank. Er verlangte ferner, daß Danzig ſich vexoklichte, die u. gela in Ausſicht genommene neue pol E — 

alsbald bedingungölos einzuführen 

   

  

    

        E 2 10 SSsSsS?: rüäs *5E. 

bant u———————— GBaur die Lohnwoche vom 12. bis 24. September gekl. 
     

      

      
    

    
       

     

      

     

      

  

  

dielem Falle die Eniſchädiaung der Danziaer Motk — ür die Ci 2 jenß eer bb Gereefide Eeleat Ii Die Smomnot der Gemelnden. Gererde, Sne eneend erh werden. ü ue gemadh?] Dem Wolfbiag liegt nunmehr eine kleine Anfrage Graunpe,u. 16 20n1 Mk. Grhvor L. 15981, Grüppe : Der polniſche Finanzminiſter Kucharskt iſt erſt am Mitt-vor, in der dem Senat folgende Fragen vorgelegt 15 668, Gruppe 4: 15 584, Gruppe ö: 15 U41, Gruppe 8: woch in Genf eingetroffen. Er ceklärte, daß die neue vol⸗ werden: ů 14 72% Gruppe 7: 14 101, Gruppe Sa: 9 401, Gruppe Sd: niſche Währung am t. Januar in Polen eingefſührt werde und Die Freiſtadtgemeinden befinden ſich in einer ſchwe⸗10654 Mark, Lehrlange erhallen ſe nach Berufs⸗ Dei Er ſchüng, Sbald ura, waß Vettarm uiPoh,undeger rer Ffnanznot, die hauptſächlich auf folgende Umſtände Jahr: 1355“, 2,103, 2.Bgh, J. 2un Mark. Der Beamen⸗ ſen eine Wab Dunvoreerm durchführen volle Iaf Hegen⸗ zurückzuführen iſt. 1. Die den Gemeinden aus det zuf chlag beträgi in Gruppe 2: 157 000 Mk., vorneilaen Dandtaß gal Müiriber, Kuckeräin Kigen Vor. Gietanmen,und Seörderſchaftelterer joiuie ben Lohn. Druppe J. 2eHHMik, in Geuppe SieScs Si ſchlag fallen gelaſſen. Er iſt inzwiichen aus Sent abgereiſt. ſehr unegekrntſztsen Zetitehenden Beträge werden nur An Sozialen Zulagen werden gezahlt. in HKlaße.: Minſſter Plucinski hat neue Vorſchläge für geſtern — Don⸗ ſehr eſehlich lihund in den meiſten Fällen nicht in 627 000 Mk. in Klaſte 2; 1 258 000 MRark, in Klaſſe a. nerstas — in Kusſicht geſtellt. der geſetzlichen Höhe den Gemeinden 8 ührt, auch 1880 (00 Mark. Für Arbeiten in Verkehrsreichen ö —— bede M Steme jegliche Smrotd uber 5 505 Lße, Auter,ſen, üSren wwachen 8 172 000 Uiuer ür beſon⸗ zindigse & D U. Aittneflof henden Steuerſummen; 2. wei aus der Gewerbe⸗ nker⸗ und Stromwachen 7 für beſon⸗ Werthbeſtändige Beamten und Angeſtellten⸗ Aoch aus er ümſase und Lurnßſtener kin den Ge- ders ſchreugithe Arbeiien 38 500 Mark. ů 
derk en Peuisersteutes, Snree, i. Nuß ů März ⸗ im Vollistag Veſchloſß 16 Beſbldn 98 Neues Einſchreit Machwitz. Das burch öt 

forderte ein deutſchparteilicher Antrag, der gemeinſam mit Ufam rö vom Bolkstag beſchloͤſſenen Beſoldungs⸗ MAen nſchreiten gegen Machwi Das durch die dern von der deutſchnationalen Kankurrenz zwei Tage ſpäter zuſchlſſe nach den deutſchen Grundſätzen ſind den Ge⸗ Einführung des Dollar⸗Mutfivlikaloss bekanntgcmor eingebrachten ähn(ichen Antrag geſtern im Volkstag zur Ver⸗ meinden noch nicht zugänglich genacht worben. dene Geſchäft von Machrais ig Settern Len Sss hendiung kan, Aba. Irtedrich la. Pi ſorderte in der Anfolge dieſer Ünterlaßfungen droht die Geſahr, daß * worden. Der Inhaber hatte ſich geſtern Paßrersedrer Lücchaft Schtuß Das che und öle Beamten. ez die Gemeinden ihren Betrleb nicht mehr aufrechterhol⸗ vormiktag vorübergehend geiweigert, Waren gegen Angeßtelltengehälier ſchleunigſt dauß wertbetändlge Grund- ien können. Was gedenkt der Seuat zu iun, um den Reichsmarkzahlung zu verkanfen. Als Grund gab er lage ſteile. Weiter ruate Rolner ſherf die verſpitete Aas. Gemeinden wirkſame Hilfe anßedeihen zu laſſen, um an, daß ſeine geweilige Eindeckung von Peviſen für aullna der Machzulungenonre die die Beamten und Aäu-ſſie in die Lage zu ſetzen, den Beamten, Angeſtellten, den Verkauf an Hieſent Vormtitiage übertrieben Lovte vunkt pertehPench cr Agpipßen Weiben, Stand.(ürmen, Sozial⸗ und Kléinreninern die ihnen zuſte ſen ſei. Auch auf das Einſchreiten der Volizei lehnte punkt vertrat auch ber Abg. Philipfen (Dtnall.). Auch henden Gehälter, Lühne, Renten uſw. zu zahlen und Machwitz ein Vorkauf in deutſcher Reichsmark ab. Ta die Beamten und Angseſtellten müßten nach Goldmark be⸗ für die minderbemittelte Bevölkerung Brennmaterial auch das Perſonal ſich weigerte, auf Anweiſung der Labg wechen. Moen wur im Vrinsis antt Denberde An⸗ füir den, Winter zu kaufen“ Biligt es der Senat fer⸗ Polizei zu verkauſen, wurde das Gheſchäft beſchlag⸗ trä en eipderftanden. Er gab abes der Betürchtund Lns. ner, daß die Lohn⸗ und Gehaltsabzüge ſowie die Ge. unahmt. Wie wir hören iſt der Geſchäftsbetrieß ſedoch druc, daß ber Senat'ſch um diele Antetae wemig kümmern werbe⸗ Umfatz⸗ und Luxusfleuern von den Zenſiten aul Grund von vorläuftgen Vereinbarungen wieder werde uud die,, Kcuregelnna der Deamtenbeſoldung auf die nach Hanzig eingeſandt werden müſſen und den Ge⸗ freigegeben. äw bangk, Wan' ſchlebe. Zwecmasiger nüre es arweſen, wenn meinden erſt niel ſpäter entwertet auf dem Umweg Das Anſtehen an den Milchläden am Morgen bat ſich die Antragſteller gleich einen Geketzenkwürf vorgelegt bätten, über die Freiſtadtſteuerkaſſe überwieſen werdend Iſt in der lesten Zeit wieder befonders bemerkbar gemacht. nur ſo könne auf den Senat ein Drack ausgeübt werden. der Senat bereit, die Gemeinder für dieſe ihnen durch Kngeblich um dieſes Uebel irt Intereſſe des kaufenden Bu⸗ Die ſozialdemokratiſche Fraktion ſei der Anſicht, daß ein die verſpäteten Steuerüberweilungen erwachſene blikums zu mildern, iſt den Ladeniuhadern geſtaitet wor⸗ vollſtüändiger Umbau der Beamtenbefoldungsordnung not⸗ Gerdentwertung zu entſchädigen? u den, mit dem Verkauf von Fetten erſt um 10 Ubr vor⸗ wendig ſei. Die großen Unterſchiede in der Beamtenbeſol⸗ 8 ü mittags zu beginnen, ſo daß die Morgeuſtunden von s8 bitz wuuſ Das Ciſe wuminimmenm pewähet werßen. 2. Eun Jeti 10 Ubr allein dem Milchverkauf vorheballen Bleiben. ſſe da, enaminimum gew— t we Wenn je EKin 2 à — Teit'ber Arbeiterſchait werkbefänsiges Gebd erhalte und Zollſchiebung auf der Kleinbahn. MiihnGtottatarie Ap hrute ger Ju auß der Stress 

    

    
     

         

    
       
    

    
    
    

  

   

   
   

     
    

    

     

     
   
    

   

   
   
    

   
    

     

     

    
   
    

    
    

     

    

    

     
    

      

     
   

  

  

   
  

  

  

  

f‚ ölker ürd —— Danzig—Groß-Jünder, dt 151 n ittagk vß 
dieſes ſich das Pertrauen der Bevölkerung erwerbe, würden Cigenartige Zuſtände auf der Kleinßahn beleuchtet ſol⸗ Danzic as, roß. Ans 57 Ubtin Groß-Jü nber ei 0 221 
VapferMarfägszaclt würhen. Die Stelung des Senaig n Cenat betaunt. batz öie Wöeſererese Weinahwren. Wüumten rüber Geste Sunter irg üidn eroig 130 iide 1 4 Wuürden, Dis Steuun⸗ Senat bekannt, dat 'e Weſtpreußtiſche Klet ti äR—** ü ilicteng. ſür Uebe Hangsgeib g ſorgene e aghich des Keſellchaft Berlm Drer nene Hleindahs Dyfomo. nachmittags, an Groß⸗Sünder 258 Uhr —— 
Bemen, bergaunt änm korcen,, Bezüglich titveu in der Zeit vom 3. bis 4. Januar 1922 oh ſetz⸗ K — Beamtenabbanes oratc. Redner mit Rerht die Befirchtung liche Berzollun, Lund ohne die leitünggläbice Urgfang ber ů Kleine Nachrichten. — aus, daß nur die Angeſtellten und unteren Beamten die Leid⸗ Maſchinen in Dentſchland von Marienburg nach Tiegendof, Sronflirt in u merbe i tragenden dabel ſein werden, denn nacß in den letzten Tagen und weiter nach Danzig eingeſchmuggelt bat; Iſt derr Senat In dem Gehaltskonflikt im Baukgewerbe i ßat man hödere Beamtenſtelien neu beletzt. erner bekannt, daß große engen von Kiſten und Paketen eine Einigung erzielt worden. Sowohl der. gaibg. Friebrich (D. V. erklörte, daß ſein Antrag ab. iann Waren, wie 3. DSei e, Tabak, 81 arren verband der Heutſchen Bankleitungen ls⸗guch der al⸗ ſibtlich keine poſitiven Vorſchtläge enthalte dabereits von der Wein uſw. auf der Kleinbahnſtrecke von Dentſchland nach gemeine Verband der deuiſchen Bankangeſtellten habe vorben iet Der Ainteng beswecke, die Verhendlumtern rercht Danzig mit der Begeichnung „Betriensmaterml- vüme Ger. ben Einigungsvorſchlag des ReichsarbsSmiuiſteriums worden ſet. Der, ntrag bezwecke, die Verhandlungen zwi⸗ aollung an den Beiriebsdireklor der feleiubahngeſellſchaft. angenommen, ſo daß die Gefahr eines Bankdeamten⸗ chen Senat und Beamtenſchaft zu beſchleunigen. Beide An⸗ Herrn Grube, in Danzig eingeſchmnagell wurden? Iſt der ſtreiks arge end ᷣet, iit ii räge wurden alsdann angenommen. ‚ Senat bersit, Aufklärung zu geben über den Berbleib der mreen⸗ 3 — Argendeeitie Ker 3 105 tertehrmn:DarSece Küer Sowiereerns0 mnihmeiele Wüteſi Sonte — EE* Die Finanzierung der Waſſerkraftwerk⸗Baauten. genen vollendeter Sollbintersiebung? Sus' gedenkt der egerung gegeludete Unſoerſtät i mc . Senat it zu ——— ů lenls jeglicher Unterha ittel; Die Stadt Danaig beabſichttt für den Kusdau der Ra⸗at in dieſer Angekegenheit zi in? Wolga iſt wegen Fehleis jeglicher Unterhaltsmi bes 

  

worden. Dieſes Schickſal hat im Laufe dieſes Mannewaſſerkräfte eine ſtädtiſche Anleihe aufzunehmen. — —— ů 8 Rach Artikel 7 der Pariſer Korvention vom h. November Danzia anf dem Internatiogalen Soziotogenkongrek. mehrere andere Hochſchulen Somfetrublands an ů mußte zuvor eine Beratung mit der volniſchen Reaie- Wie wir erſabren, wird der Doßent der bleiigen Techniſchen galeichen Grunde betroffen. — — — ung über die Aufnabme dieier Anleihe aufgenommen Hochſchule, Proſeffor Heuning, auf dem 3. Internationalen — —— — —— verden, außerdem hat ſich nach demſelben Artikel der Hohe Kongreß für Sozivlogie, der vom 1. bis LLrtober in-Ront Serantmorklich: für Volltik Ernt 99 f8. für Danz berkommtiſſar des Völkerbundes zu vergewiſſern, daß die ſtutiftndet, die nuchſtehend genannten Sorträo, Jalten: Nachrichten und den übrinen Teil ris Sebe Bedingungen der Auleihe mit den Beſtimmungen der Kon⸗1. Internationale Probleme der Arbeit und der Bruße. für Inſerate Anton Fooken. fämilie in Danzi ention und mit dem Siatut der Stadt Danzia nicht in 2. Völterpfuchologie und Soziologie. 3. Urſprung der Ede. Druck und Verlaa von . Gehl u. Co., Danzia. derſoruch ſtehen. Nachdem ſowohl die polniſche Re⸗ Goldmarkgebüßren für Päſſe. Für die Ausfertigung —— ana wie auch der Hobe Kommißar des Völkerbundes ke eines Danziger Paſſes wird nach Liner Verordnung des Y i Gicht, Aheuma, Jäthias hat lich Todal wegen ſri lei Einwendungen gegen die Aufteanna der Anleiße er⸗ Senals vomn 19. fortan neben der Lejeslichen Stempelab⸗- ei L. II *— 4 8 — ken baben wird die Kuſtegung nunmebr erfolgen. Die gabe eine Gebühr von elner halben Goldmark und kär Ber,. pervorragend dewöhrt. Aerzllich lobend begutachte! Ein Verſe leibe wird ausgegeben durch ein Konfortlum von Dan⸗längerung der alten Urkunde von einer viertel Goldmark liegt im eigenſten Intereſſe In alden Apoth. Veſt. Y%„ Achäd. 'er und deutſchen Banken und zwar wird das = Eühb⸗ erhoben. aocet. salic, G406% Cuinin, 12.6% Lithium ad 100 Amlyum. K 

  

   

  

  

      

      

   

   
    

  

                           
   
   

    
    
   

  

  

FE V. ů 1928 bie onnabend, den 29. September 1923 Perordnung. ; iſe fürß. Beſondere Benachtichntgung uteh, die Amliche Vekanntmachungen. in der Zeit von 9—1 Uhr vormittags ausge⸗ ard Nülg iusd — iũ amter erfolgt nicht. Als Le 5ů * geben und zwar in Langfuhr in der Mädchen⸗ Dulrsl- beim Strcesdait einzulegende Beſchwerde insgabe der neuen Vollmilchkarten ſhun. in Mescfahrwaſſer in Hder Fadeonſtalt und In Mändermma ber Berarbrung vom20. Sep⸗Sundesſteneramt Binnen 1 Wonai gegeben. 

     

  

  

      

  

  

   
   
   

ar Säugline d Kinder bis zum m Pröſen, Heubude und St. Albrecht in denſtemder 1828 wird der Rüllipfikator der am 10. „Gegen Steuerpflichtige, die Deſer dffentisen 
ottendeten 2. Lebensjahre IfSni, Dongen Kaßrangskartenausgabeftelen. d. Mts. Peſtgeſehten Golopfervige fär Waüs MösMuſfeseuse nicht entprechen, würd neben der 

  

biene de Mötter Füt die m bte Ausgab mi Vutter für Sommabend, den 22. b. Mis,, aufäirßebune Air Feszugstutliße dier Herzn ür werdende Mütter für die Monate Ausg * erde De Müttenten für ————— der beiden Borlage) feh, Hichen genih f. und Seden Stettergrund⸗ bktober, Norember, Dezember 1923.. perdende, Murter. eght. 3 Feh'oetedes ein Sökoerkeihen wegen Han Pendaaß. ů — * U , Von Mittwoch, den 25. September 1923 an9 ů lung gegen das Gefes über⸗ die beſchienrige u Aind bis MiSgasze ten Die Marie13 erfolgt die Ausgabe der neuen Milchkarten füär Wangig. den 2t. Sepleesber 1923. (10721 Girb darcuf di Steuern pah Pei werden. Es Dalten die neue Rilchkarte gegen die Marke Mütter di⸗ e „Der t wird darauf hingewieſen, icher r Droiensweiskorte A jar Ainder. beenber, Dehenber 105. tisber, Be.] Der Senat ber Ferien ũ.—Dandig. u * euch uif Geis 8ſt0 Die Milchkorten werden ausgegeben für ür Danzi lgt die Ausgabe in der Getrißt: ögens⸗ aunnt werden kannn. yanzig. in der Wiebendaſerne, Flügel E, Ein⸗ MWicbenbcperne Fiicel B. Eingang Poggen⸗ — zur — nde ů Es wird weiter darauf aufmerkſam gemacht, na Koagepfuhl, I. Odergeſchoß. Zimmer 13., pfuhl, L. Obergeſchoh, Zimmer 13. ſſteuer (Brotverforgung 'er minder⸗vaß⸗ſchon be, Wlauf von 5 Tagen die Ber⸗ 

  

       
        

  

   

     
  

   

        

   

  

         

           
  

ormittags in der Zeit von 8—1 Uhr und zwar: Die Bewohner der Vororte erhalten die bemittelten Bevölkerung) jzaugsſolgé eintveten wies Alimnhr — van Ahnüe Grcben fie Mmtenerteru Leassahe u der aießcHertgine] der vug ben, Gees Lr Müsdennig de, un vah dg piudte ů ezirk Aithe Einſcht in Reufahrwaſſer in der Badeanſtalt, in Beöjen, Bermögens Ses bonn 7. Hegember 1932½ urüberm Feno oder 

    

   

Halbe Allee, St. Michnelsweg, einſchl. g ů igen möge , eee ee ü Neue Schichaukolonie: — v ——— 1öhr 20 1a⸗ ner — ee, vee, e Ekis Veegeivr, PG. Aumfabi Graben, Die Aushaudiaung der Mückarten erſolgt JulteiCag zut Bermbgensſtener aber die an] Der Veiter des Lande am Diemsias, den 2s. Selemder 1823 huur gegen arziicches Ateß und Vorlage derſid. Auguſt 1223 gezohite Höße Dirane iſt bis ü ſegungsk⸗ 
ioe, artdi Siol Kechrs Den DeerPe: Peſenneheie Seuharab⸗, ieber Pertmvenfteeit der Seheicrde des en 18. Augnſ 1025 nari Miihtmoch, Den 28. Septemder 1923 5.= Uhr nachmikiags und in der Stanil Franen-fälig geweſenen Steuer. — ů kzirk Schwarzes Meer — mit Petershagen, Eiinik (Hebäsmmen-Lehranſtall) täglich von, Doher hat ein Sꝛeuerpflichtiger, der nach der 

  

    

     

   

   

   

   

      Steuerkaſſe oder den zur Aunahme berechgten 
Zohlſtellen enzvfehen it 5 

        

  

          

   

   

    
      

   

  

Sätzen vom 12, 6. e u zu Sätzen de 
Staatsanzeiger S. 382384) betraget 2.    

  

    
    

  

Aliſchuttland, Skadtgebiet; 11—12 Uhr vormiittags. VBeranlaqmig zur Permögenefiener für 19239. 28 ab 581 200 v. H. (Erhöhung auf; ian Saeimtig ,, mer, l. eptemder 1923 Danzig, den 19. September 1923. (1072)farſprünglich 1000 M. vierdeißesrlich als Steuer 2,3 ſache der bisherigen Saße)h). zirk Schidlitz — mit Stolzenberg; Dier Senat ſutanttgutngehte, uu, anf Gruad Ls Gein Hanzig, den 21. September 19023. 

  

     
   

      
  

    

  

  

  In den Vororten Langluhr. Neufahrwaſſer. E Du — ů entwertungsgeſetzss am 15. Auguſt 1929 ü wen, Heubude und 86 Aidtech — Berwaliung der Stadigemrinde Danzig. 6000 M. Lahlen hatte, am 24. September 1923 Der Senat der Freien Stadt Vanzig. lichkarten von Mittwach, den 28. Seplemberl!.. Eensgriengs--— 438858880- ekächen-———— — eeee 
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Welkre deulſchkundl. Woche 
24. bis 30. Hept im Franziskanerkloſter von 4 Uhr 

nachm. ab. Kartenverkauf: Verkehrsßentrale, Stadi⸗ 

graben 5 u. Akad. Buchbdla von Frl. Rahn, Lgf. (10730 

ü Metropol. 
Lichtspięeirt 

Dominikswall 12. 10²⁸5 

      

   
Sonderabgabe für Handel, Induſtrie und Landwirtſchoft. 

(Geſetz vom 12. 9. 1923 — Geſetzbl. S. 957 5s) 
Der Vervielfältigungsſatz für die am 24. September 1923 fällige 

erſte Monatszahtung beträgt bei eißem Dollar-⸗Durchſchnittskurs von 

160 000 000 Müin der Zeit vom 18. bis 20. September 1923 
3 360. 

Zu entrichten iſt daher von Gewerbeſteuerpflichtigen, die für 1923 

zur Mindeftſteuer veranlagt lind: 

in Gruppeé ( mit 280 0 Zuſchlag: 7 
„ 100 „ 480 3360 

      
    Das hochinteressante Progpramm 

vom 21. dis 27. September 1923 

. Shakletons Todesfahrt               

  

   

   

  

790 000 & 336U = 2 419 20½% 000 M 

1 612 800 000 M 

     

  

     

  

        

  

      

  

  

  Von den übricen Wßrdaeuernföätgen it der Ja esbetrag 

der für 1823 veronlagten Bewerbeßtener mit 3360 zu muſtiplizi 

Die abg eund Inhaber gürt- 

neriſcher Betri 0 gelam für 1923 

veranlagten Ein mmnenite ner mit 3360 zu multiplizieren. 
Vei einer Einkommenſteuer 

von 209 0%0 M ergibt ſich ein Äbgabebetrag von 8⸗ 

o/iginal italienisches Sensations- Drama 
mit erster Besetzung. 1 

Der prdchitige Hagêndeck· Raubtier-Flim: 

„Wettlaul ums Glück.“ 

Ein Abentener in den wildromantischen 

  

„ 2410 U00 & 3360 — Ses 00 000 M 25 ů 
5 „ II 120 000 & 336U nach dem Südpol E— 1—— — — 

„ „ UII 28000 80 ———— i2rS„ Taslen UhH, 2. Seot. 
„5 „ IV 24 00 & 3 — 7 spannends Akte. ů— 1..— Sonhntiag 3 UHr:e- 

„6H,‚, „ 12 U⁰0 „ ů n é Der Kampſ um die MHillionen 

    
   

Müaniarn Candwirte. Porſtw      Amerikanische Groteske in 2 Akten mit 

id Shümith Harry Mc. Coy   
      50 000 M 

  

    

    

    

    

       

  

    

  

  

  

f 5⁰0 000 M 1 880 0⁰⁰½ ο M und ein hebsches Beiprogramm. 

— 0 b u 233 ů — Steppen Tibets mit der wagemutigen en9l. 

2000 000 M K& 3 850 .0 90 M Vortübhrung 4. é. 5 Phr. Des Kanstlerin Miss Colelte. Blettel. 

* —ñ— Das Daiver: nde! 
Auf die öffeutliche Rekonntm 

Dniversalgenie! 

vund-ndig aenemmen, 
Junge, kröftige — CGroteske mit 

jelbit zu berech⸗ Die Zahlungen find in der nom 
Steuerkaſſe (Poß⸗ Farn 24. Seplember 1A22 

ſcheckonio 20⁰⁰ abzuführen. 
— Barzahlungen ſind zu leiſten: 

— 1. Bön dendewerdeſtenerpfichtigen uadckinkommenſteuerpflichtigen, 
ahsſchliehlich deriengen der Stadtgemeinde Dandig, an der ehe⸗ 

maligen Kriegsichule, Pronenade à, He ude. l. Obergeſchoß. links: 

Aufwärterin 
ſucht Beſchäftig. 

E 2 Tr. 3 — Vrabank 5, 2 Tr., Hof. (7 

Möbl Zimmer kKein Laden An 
82 Heide zu vermieten. 

Herren-nse 
Hummi-Mäntel 

  

— nenden Höhe 

  

  

      nene Sessstions,-Probramm 

Urauffährung —— 
des phinomerzen Fümwerks: 

  

   

  

       

   
   

    
    

    
    

  

   

        

     

       

  

   

  

Der: Eatgemeinde 2 De Daszis 
Ein beſonderer Steuerbe dt nit 2 

Auf Wunſch der Steuerpäiam ů Zadiung genommenCropes Drama aus d. russisch. Aristekraten- Zimmer mit 

Dollar zum Kurje von 160 000 0 für Dedar. Ensliſche Pfund leden in 8 Abren, naes 42 Betten ei Auf Teilzahlung sbe ⸗le Waren 

̃; ße von 791 000 U00 für ein Pfand. frei am ů 
zum Kurſe von 791 000 00 für ein 5 10 Baes Sobe Seigen 22., pt. GE 4 gewibre noch euBetdem 10 % Rahatt 

Danzig, den 21. Septemder 1923. ü — 3 ů ů 
Der Leiter des Landesſteueramtes. ——— —— Vache. Möpch. agsüß.Berliner Konfektions-Vertrieb 

Eassische ArisioRratie. Liebe n. Leidenschaft, nich zu Ferule. iacht Kl, Altstadtischer Sraben 109, 1 Tr. aam m, 

Herren⸗ Pir Praven püid. d.inbalt Gees wondl Fims.einf. Möbl. Stübchen.E —— 

Sta heater Danzig. — „ Ferner: Fatt ＋ Wet isen Erre. F * e al Je 2 K 

Direklipsn: Audolf Schaser. Anzüge V fi Ee E EF F 
der Volksſtimme. 110725 

der anerkamat deste Füir:.-Romiker in der — — — 

20
7³

1 

  

    

    

   
  

  

  

      

Kaukt zu höchsten Tagespreisen 9⁴4 

                  

    

   Seute, Freitag. 21. September, abends 7 Uhr:emzgehli bilten (10481 2 Paramsutnt-Erioteske SU b 7 f. 
Doner⸗ . 5 sorn Sonb.möbl. Zimmet ů 

cnerbhcrten: Pert . chaa e. Fattü als fieiratskandiüat ů mõðᷣgl. im DhlSin der Franz Boss 

Kaufe e 3 Stadt, von einem Angeſt. Wechsler und Händler 
KRomöbit in Akten ron Haun 

In Szeßt grietzt ven 5 

Perſenen wie bekarnt. 

joßort geſucht Offerien Holzmarkt S — Langtuhr. Hauptstr. 124. 

unter V. 1792 an die Exp. 

Sürenbe iaſ, zen: Große Werte 
„er Schrank, Tilch u. a. Aingeb. unt. I7a1 an die ſtecken in den Bodenkammern. BVerkaufen 

banten Ceincht. Ange K — Ereed. d. Volk⸗ſtimme. (z Sie, was entbehrlich iſt. Eine Anzeige in der 

Moniag. 2. àWie Abends Abe. Drucrkaere⸗ ·(zu. F. 1785 anD „ — 

ut mödl. Zinmer Danziger Volksſtimme Die 3—— des — Opes ider Velks 

von Angeſlelltem geſucht wirbt Käufer. Kleine Anzeigen in der „Danziger 
Angeb. unter E.t73s en Bolksſtimme“ ſind billig und erfolgreich. 
die Exv. der Rolksſt. (1 

im Wilhelm-Theater 

  

      

   
   

  

    
   
   

etliche Stühle. 
Luter E. 1791 n 

E Exb. der Veksſft. „= 

    

   
    

  
  

  

Sornabend, 22. Seotember⸗ 
Freie Slenber, 1* 

      

  

  

          
   
  

  

i Jede Klempuerard. Puppengeſtelle nen 
möbl. Zimmer nd aennr. alte repariert und 

ſan Ausländ, zu vermieten. Klempnerei 1. Motieranſt Perücien friſtert 
Fert. uni. V. 17589 an die artur Winkler, Winkler, ( 

Erded d. B läsſtimme. ( Pogsgenpfuhl à2. ‚] Johannisgaſſe 63 

Handwerker —* 

ſucht Vogis. „Wiwüſchl Mi, lJahrer, Umige 
Exter K. 12708 a* Die Exd. Angeb. unier E. 197 anſunter E. 1800 an die Exp. 3 Treopy. u. Hint. Adlers 

der Rallstmere. Tidie Erp. der Bolasſt. (der Bolksſtimme. E VUraubaus 6. Laden. ‚t 

[aAN 
Induſtriegeld 

iſt durch hinterlegte Edelvaluta voll gedeckt 
und daher Kursgeſichert. 

Sämtliche dem unterzeichneten Verband 
angeſchloſſenen Geſchäfte nehmen Induſtriegeld 
vorbehaltlos in Zahlung. 
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Das brillante Frũüffinungsprogramm 
det gröllten und modermien Lächtsphelhenes Danrig 

ab Freitag den 21. Sentember 1323 

  

—        

  

———    

  

Der geoſte amerckarsche Cxifläth-Fiüm: 

Iuh Rätres in Nurm ver Lai 
EM EevohAHSCEMA M 2 Leilen mit 11 Akien 

Regie: D. W. Griffittz 

Eeutdseller: IAE EE EA„A — BEEEei SchIAL 

— — 

    
Ortsverein der Detailliſten 
der Textil⸗Branche, E. V. 

122½ 

Snünnnessnennsnsennssnenesnesns? 
—' —— GELL EE 

Schloſſer⸗ ctiene ſuc 
u. Dreherlehrlinge ree 

werden eingeſtelkt. ů CLLLE E 

MEAimenveche Al-⸗-Geſ., Pommeriche Chaufſee L. * Ai Kebren. Inũgt 
aanmsesusesesnesnsuneesenenpreneinneinans“? SD———— 
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